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Ae Besatzung Konnte sich rette».
Wandung wegen Wotordefektes . — Die Ursache

noch nicht feftgefteUt.
•• " I tU . Arnsberg , 25. Sept . Da » auf der Strecke Pari »—Berlin
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« mann Köhl -
, muhte Dienstag mittag wegen Aussetzens

' Met Mo tore in der Nähe von Arnsberg notlanden . Nach
1 Landung geriet die Maschine in Brand , Fahrgäste und Personal ,
gesamt 12 Personen , konnten sich retten . Da » Flugzeug
» ante vollkommen au ».
Das Flugzeug befand sich auf dem Flug von Paris nach Berlin

d hatte in Köln eine Zwischenlandung gemacht . In der Nähe von

3i)72 , Schede in Westfalen versagte in der Mittagsstunde einer der
5261 'tenmotoren , worauf der Führer nach Dortmund funkte , daß er
6504, Rückkehr gezwungen sei. Um 12 .15 Uhr versagte über Oentrop
7593 Arnsberg auch der Hauptmotor , sodaß nur noch ein Motor in

''igfeii war und das Flugzeug niedergehen mutzte .
Di « Notlandung

1466, oiole einem Ackergrundstück zwischen Oentrop und Sientroo
t ging glatt vor sich . Unmittelbar nach der Landung entstand
* bisher unaufgeklärter Ursache eine Stichflamme , die den Benzol -

1929. it m j ; ranb Die Flammen griffen schnell aus das Flugzeug
JF *, das vollständig verbrannte . Die Passagiere und die Besatzung
? &en nicht den geringsten Schaden erlitten , da sie sich bereits in

herheit befanden .
it ) l Die Untersuchung der llrfach «

Vorganges ist noch nicht abgeschlossen. Die Gerüchte , daß
idcr einmal plötzlich die Kurbelwelle die Ursache des Unfalleser d

-lige
rnd l
iuar
ichtet

bilden soll , beruhen offenbar aus Kombinationen . Die Passagier «

haben die Reise nach Berlin mit der Bahn fortgesetzt . Der Flug -

zeugführer Polte ist ein durchaus erfahrener und zuverlässiger
Pilot , dessen Umsicht die rechtzeitige glatte Zwischenlandung zu
verdanken ist. Von den acht Passagieren waren vier Ausländer .

Simefeld in Karatschi .
TU . London , 25 . Sept . Von Hünefeld ist in Karatschi einge

troffen .

Der letzte Weg
der Madrider Todesopfer .

TU . Madrid , 25. Sept . Am Dienstag fand das Leichenbegängnis
der bisher geborgenen Opfer des Theaterbrandes statt . Vier Wagen
mit Blumen vom Magistrat , denen sich der , Leichenzug mit vierzig

Geistlichen anschloß , folgten vier Leichenwagen mit Kinderleichen
und drei große Leichentransportwagen mit Särgen . Hinter jedem
der Wagen ging eine Gruppe von zwei - bis dreihundert Leidtragen -

den , denen Amtsdiener in ihrer alten Tracht folgten . Der Magistrat
von Madrid und die Regierung , darunter auch Primo de Rivera

in Uniform und die anderen Minister waren vollzählig erschienen .

Junge Mädchen streuten Blumen auf den Weg . Geistliche sangen
Trauerlieder für die Verstorbenen und langsam bewegte sich der Zug

zum Madrider Ostfriedhof , gefolgt von einer nach Tausenden zäh -

lenden Menschenmenge , haupl ^ . chlich aus der Arbeiterbevölkeruna .

Die letzten Meldungen sprechen von 140 Toten , während es nach

offiziellen Angaben nur 76 sein sollen . Die meisten Leichen konnte »

noch nicht identifiziert werden . Die Zahl der Verletzten wird auf

300 geschätzt.
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3 >n. Berlin , 25. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
* Unft.) Je weiter die Unlepuchung gegen die Kriegsanleihe -

elgert^
im . 3 1
Wentel'

Untersuchung
des Anleiheschwindels

Bor neuen Aeberrafchungen .
Wie die Reichsbank die Anleiheanfprüche

nachprüfte.eiaert ,
>t . 11
wung
aus »
. fr „ ebtT

'
voranichteUet , um so deutlicher wird es , dag der internatio

Wr d' e Ring der sich zusammengetan hatte , um das Deutsche Reich er -
iits i ''ich zu schädigen , mit Methoden gearbeitet hat , die an Raf -
,es SS tirt ent und Zielbewutztsein nichts zu wünschen übrig gelassen
m <*i en- Schon heute lägt sich erkennen , das, der junge Stinnes ^ der

dieser Afiäre beteiligt ist. kaum , wie die Untersuchungsbehörden
» Rai^ ! wohl anfänglich annehmen zu können glaubten , im Mittelpunkt

Bewegung stand
It ff! Bis heute ist es leider noch nicht aelungen . festzustellen , wer
WH denn zuerst aus den Gedanken gekommen ist , durch Umfäl -

Ichung des Kriegsanlei /ebesitzes »n Altbefitz sich Borteile zu
verschaffen, die bei einer ptanmätzigcn Organisation in die

hunderte von Millionen gehen mutzte.
' Tatsache , datz in fast allen europäischen Hauptstädten , darüber

auch in Newyork und einigen anderen Städten der Vereinig
Perlo ' Staaten be >onders aber dort , wo grotze deutsche Ins . ln vorhan -

!ind Kriegsanleihe aufgekauft wurde , um sie dann unter faljcher
Mw '8fle anzumelden , laht aber darauf schließen , dag irgend ein großer
!eut« n " anzier des Auslandes , der jetzt in Sicherheit sttzt und

' de» deutschen Behörden nicht unmittelbar erreicht werden konnte ,
1028 Grundidee gehabt hat . Bela Groß hat bei seiner Verneh -

[£ h in Wien den deutschen
'

Beamten mitgeteilt , daß seine Wiener
- ' S mit Kapital aufgesogen war , das von Gastiglioni , dem be-

!>ten Finanzmann , stammt , der in Oesterreich , wie erinnerlich sein
wirtschaftlich eine Rolle gespielt hat wie etwa Hugo Stinnes

Deutschland . Dcr Einfluß Castialionis fleht aber auch nach Amster -
^ zu der Horngruppe . Vielleicht gelingt es der Staatsanwalt -
it , aufzuklaren wer hinter den Konsortien in Paris , Brüssel ,

^ und Mailand steht .
Es ist auch der Verdacht aufgestiegen , datz eventuell ein Beamter
^ <ichsbank in den Kreis der Ermittelungen hineingezogen wor -

!. Iein könnte . Diele Mitteilung kam um so überraschender , als
über die Tatsache , daß die Rcichsbank überhaupt mit der An -

von Kriegsanleilebesitz befaßt war , so gut wie nichts be-
war Tatsächlich Hat jedoch, ohne datz sogar maßg . bende

^ »zkreise etwas davon wußten ,
bei der Neichsbank eine geheime Abteilung bestanden , die in
>hren Tresors ein Material verwaltet , das den jetzigen Ange -

schuldigten schr gesährlich geworden ist.
^ zeitig wurde von der Reichsbank ein Laboratorium eingerich
>» dem die eingehend . n Anmeldungen , namentlich die Mäntel
die einzelnen Kriegsanleihestücke , darauf geprüft wurden , ob
kleine Veränderungen vorgenommen worden war . n . Hier

"Sltcie man mit Hüfe der Quarzlampen und konnte in vielen
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sen .
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feststellen da '

, den Anmeldenden Irrtümer pafficrt waren .
°en meisten Fällen wurde dann den Leuten , die derartige Echie -

Hungen beabsichtigten , namentlich den Ausländern , die schwer zu
fassen waren , mitgeteilt , datz man ihre Taktik durchschaut habe , und

sajt immer zogen dann die Beteiligten , so wie auch der französische
Deputierte Galmon , ihr « Gesamtanjprüche zurück, um mcht wegen
Betruges oder Betrugsversuches verfolgt zu werden . Der Unter¬

suchungsrichter kam auf den Gedanken , daß die Schieber vielleicht
irgendwie davon Wind bekc»mm <n hatten , daß die Reichsbank eine
geheime Abteilung mit ziemlich vollständigen Listen besaß und darau ,
ihren Plan gegründet hatten . Theoretisch bestand kaum eine Mog -

lichkeit , sich Einsicht in die Listen zu verschaffen , wenn es nicht d .n
Beschuldigten oder darüber hinaus weiten Kreisen möglich war sich
die Hilfe irgend eines Beamten zu sichern , der mit diesen Dingen
genau Bescheid wußte . Man hat nun , um über diese Dinge völlige
Klarheit zu schaffen , den Reichsbankrat K o t l i n s k i zur Verneh -

mung geladen , um zu hören , ob eine derartige Möglichkeit denkbal

sei. Die Vernehmung des Reichsbankrates dürfte bald erfolgen .

Aber auch sonst

stehen in der Kriegsanleihefälschungsaffäre noch einig »
Ueberraschungen bevor .

Wie die „B . S . Korrespondenz " von zuverlässiger Seit « erfährt , ist
jetzt das eingetreten , was wir trotz amtlicher Dementis bereits vor
einiger Zeit andeuten tonnten . Die Untersuchung ist auch aus
einige kleine Bankgeschäfte in Berlin ausgedehnt
worden , da d ^r Verdacht besteht daß hier über fingierte Konten
Zahlungen zwischen einzelnen Zentren der Fälscher erfolgt sind . Ob
die Inhaber der Bankgeschäfte von diesen Dingen etwas gewußt
haben , steht allerdings dahin , und es muß abgewartet werden , ob
nicht auch sie von den Bela Groß und den Agenten des Bankiers
Horn oder der Ealmongruppe getäuscht worden sind .

Amtlich wird mitgeteilt : In neueren Pressenachrichten über die
angeblichen Zusammenhänge in einer schwebenden Untersuchung
wegen versuchten Anleihe -Altbesttzbetruges ist der Rame des Reichs -

finanzministcrs Dr . Köhler in Verbindung mit Regierungsrat
Steiger genannt worden . Nach den gesetzlichen Bestimmungen steht
dem Reichsfinanzminister eine Einwirkung auf die Zuteilung von
Auslosungsrechtcn überhaupt nicht zu. Die Ermittlungen haben
keinerlei Anhalt dafür ergeben , daß von irgendeiner Stelle des
Reichsfinanzministeriums eine solche Einwirkung versucht worden
wäre . Regierungsrat V oß , der jeden Zusammenhang mit Kriegs -
anleihefchiebungen auf das entschiedenste bestreitet , ist im Januar 1327
vom Sonderkommissariat für die deutsche Kriegsanleihe in Paris
zum Reichskommissatiat für die besetzten Gebiete nach Koblenz oer -
setzt worden . Seit 1 . April 1928 ist er bei einem Finanzamt in Berlin
tätig und tut auch dort zur Zeit noch seinen Dienst .

Zu den Meldungen über eine Beteiligung von Reichsbank -
beamten an dem Kriegsanleihebetrug wird dem DHD . von der
Reichsbank mitgeteilt , daß seit einer Reihe von Monaten Ermitt
lungen gegen zwei Beamte einer Berliner Dienststelle der Reichsbank
wegen d ' s Veidachtes der Vorschubleistung bei den vorgekommenen
Betrugsversuchen schweben . Die Reichsbank hat bis heute von den
Untersuchnngsbehörden keine Nachricht erhalten , ob und in welchem
Umfange die vorliegenden Verdachtsmomente durch die Untersuchung
eine Bestätigung erfahren habe .

Die Abrüstungsaussprache .
Auch Ungarn enthält sich der Stimme . — Bedenken
der Engländer . - > Eine scharfe Rede Boncours .

fe. Genf , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das große Rededuell zwischen Hermann Müller und Briand ist heute
bei der Debatte über die Abrüstungsentschließung des tschechischen
Außenministers Venesch, die in der letzten Woche in der dritten Kom -
Mission ausgearbeitet worden ist, in voller Schärfe wieder aufgelebt ,
ja , die Schärfe geht sogar noch über das hinaus , was wir zu Anfang
der Bundesversammlung gehört haben . Die Rede des deutschen
Delegierten , Graf Bernstorff legt mit aller Entschiedenheit und Deut -
tichkeit den deutschen Standpunkt dar , ste muß als eine Antwort auf
die Rede des französischen Außenministers gewertet werden , denn sie
richtet sich gegen Briands Anschuldigungen , nach der die deutsche Ab -
rüstung ebenfalls sehr lang gedauert habe , sie richtet sich auch gegen
die These des französischen Außenministers von der deutschen mili -
lärischen Macht , die nach wie vor ein Faktor für die -europäische Po -
litik sei , und ste wendet sich schließlich gegen den schlepp , nden Gang
der sogenannten Abrüstungsverhandlungen im Völkerbund . Man
kann die Ausführungen des Grafen Bernstorff , die in weitem Ausmas ;
die Auffassung der öffentlichen Meinung über die Abrüstung wider -
geben , nur in ihrem ganzen Umfang gutheißen . Tatsächlich , das be-
weist der weitere Verlaus der Sitzung , vor allem die Rede Boncours ,
wiri > immer wieder die Sicherheit vorgeschützt , um die
weitere Abrüstung zu verschleppen . Paul Boncour for -
derte heute schon weit mehr als Locarno , er verlangte ein Ostlocarno ,
denn wenn die Abrüstung auf eine allgemeine Basis gestellt werden
solle , so dürfe auch die Sicherheit nicht auf ein regionales Abkommen
beschränkt bleiben , sondern müsse auf eine allgemeine Basis gestellt wer -
den , und zrvar müsse das in Locarno angewandte System auf alle
Teile von Europa angewandt werden . Das ist die neueste Vorbe -
dingung des französischen Generalstabes für die Abrüstung , der h-' iite
wieder durch den Mund Paul Boncours redete Die bisherige Taktik
der Abrüstungspolitiker im Völkerbund ist zugleich auch beleidig -ud
für den Völkerbiindsryt . Darauf hat Graf Bernstorff mit aller Eni -
ichiedenheit hingewiesen .

In der heutigen Sitzung der Vollversammlung verlas V e n e f ch
den Wortlaut der in der vergangenen Woche von der dritten Kom -
Mission ausgearbeiteten Abrüstungsentschließung aus der hervor -
geht , daß . man den Seemäckten weiter Zeit zur Verfügung stellen
will für ihre Einigungsverhandlungen und daß die vorbereitende
Kommission für den Anfang des nächsten Jahres einberufen werden
soll . Benesch fugte hinzu , dag man in den Sitzungen der Dreiertom -
Mission lange diskutiert habe , wie man die Abrüstungsarbeiten be -
schleunigen konnte . Die Feststellung des Datums für das Zusammen -
treten der Abrüstungskonferenz habe sich nicht empfohlen , dazu be-
stünden noch zu schwere Meinungsverschiedenheiten zwischen den
großen Seemachten .

nr
^ 2 erster Redner der Debatte erhob sich General Tanczos

£ fircr? ' ' baj ; er sich der Stimme enthalten müsse bei
der Abstimmung über die Resolution , da sie keinerlei Zusage für die
Einberufung der ersten Abrüstungskonferenz enthalte . Der englische
Vertreter Locker Lampson erklärte , datz die britische Delegation
trotz schwerer Bedenken der Entschließung , wie sie ausgearbeitet wor -
den fei , zustimme . Dem Wunsch , ein Datum für die Abrüstung fest-
zusetzen, wie es gewisse Staaten forderten , könne England nicht zu-
stimmen , denn eil«? solche Konferenz würde bei den noch bestehenden
Schwierigkeiten und Meinungsverschiedenheiten zum Scheitern ver -
urteilt sein . Die öffentliche Meinung würde dadurch enttäuscht wer -
den . England stelle sich auf den praktischen Boden der vorherigen Be -
reinigung der Meinungsverschiedenheiten zwischen den großen See -
mächten .

Unter allgemeinem Beifall wurde sodann der französische Dele -
gierte Paul Boncour auf der Tribüne begrüßt . Auch er hatte wie
sein großer Meister Briano alle Register gezogen und sprach mit
vollendeter Schärfe gegen die deutsche Delegation . Als Graf Bern -
storf , und der General Tanczos in der dritten Kommission der
Volkerbundsversammlung sich dahin geäußert hätten , daß sie der
Entschließung nicht zustimmen könnten , habe über der Kommission
ein tiefes Stillschweigen geherrscht . Wir haben , so fuhr Boncour
fort , die beiden Delegationen nach den wahren Gründen gefragt d ' e
ihre Haltung beeinflußten . Aber ihre Argumente konnten wir

'
prll -

IS*1- Wir haben alles getan , um die Abrüstungskonferenz vor einem
Mißerfolg zu bewahren , der ihr beschieden worden wäre , wenn sie
ohne gründliche Vorbereitung einberufen worden wäre Boncour
hält daran fest, daß die Präambel des Teiles V des Versailler Ver -
träges eine allgemeine Abrüstung in Aussicht gestellt habe als Ver -
sprechen an die einseitig durch die Verträge abgerüsteten Völker , doch
wurde man nicht vergessen , daß die Abrüstung dieser Völker auch die
Vorbedingung für die Abrüstung der anderen sei . Der Abrüstung ?-
d ' alog spiele sich nicht zwischen Deutschland und Frankreich ab . sön-
dern auf einer allgemeinen Basis . Er zitierte den Artikel 8 dcr
Volkerbundssatzung , in dem klar ausgesprochen sei, daß die Staaten
nur zur Abrüstung oerpflichtet seien , soweit es ihre nationale Sicher -
heit und ihre geographische Lage ermögliche . Der Artikel 8 schasse
zwar ein Abrllstungsrecht . aber auch ein Recht für die Staaten , ihre
Sicherheit zu prüfen .

Sodann begann Paul Boncour eine historische Darstellung über
die Bemühungen der französischen Politik , eine wirkliche allgemeine
Sicherheit zu schaffen . Er begann mit den Verträgen über die gegen -
feitige Hilfeleistung und mit dem Genfer Protokoll . Beide seien ver -
warfen , und außerhalb des Völkerbundes habe man sodann sich be¬
müht . eine Sicherheit zu schaffen . Aber das Ziel , eine allgemeine
internationale wirkliche und zuverlässige Sicherheit zu schassen sei
bisher nicht gelungen . Wenn Frankreich die Sicherheitsfrnge nur
als Vorwand benutzt hätte , um die Abrüstung zu vertagen so hätte
man nach Ablehnung des Genfer Protokolls eine günstige

'
Gelegen -

fjeit dafür gehabt , aber nach dem Abschluß der Locarnovertröge li ^be
Frankreich selbst die Initiative zu den Abrüstungsverhandlungen und
der Einsetzung der vorbereitenden Abrüstungskommission ergriffen .

Paul Boncour ging im zweiten Teil seiner Rede auf d i e t e ch -
nischen Arbeiten der vorbereitenden Abrustungs -
kom Mission ein . Sie habe die technische Seite des Problems so
klar gestellt , wie es vorher niemals geschehen sei und die Sitzungs -
Periode von 1927 habe die Gefahr gezeitigt , der man entgegengehe
bei einer nicht gründlichen Vorbereitung . Hinter den technischen
S b̂wierigkeiten lauerten die großen politischen Gegensätze die unter -
drückt werden müßten . Die Bundesversammlung vom Iabre 1927
stelle einen großen Fortschritt dar . denn damals seien die Arbeiten
in der Vervollkommnung der Sicherheit wieder in die Hände des
Völkerbundes zurückverlegt worden . Das ? ahr 1927 28-

"
sei nicht

unnütz gewesen , man solle nur die zahlreich aeschaffenen Modell -
sicherheitsverträge in die Praxis umsetzen , denn der Völkerbund
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könne sich nicht darauf beschränken , nur einen Teil Europas zu
sichern.

Paul Voncour erntete ebenso wie Graf Bernstorsf nur einen
bescheidenen Erfolg . Man sieht daraus , daß die Bundesversammlung
allmählich müde wird , Boncour zu hören .

Scharke Kritik des Grafen Apponyi.
In der Dienstag -Abendsitzung der Völkerbundsversammlung

nahm üer greise ungarische Vertreter Graf Apponyi in einer
großangelegten politischen Rede mit einer in der Bölkerbundsver -
sammlung bisher kaum erlebten Offenheit zu den grundsätzlichen

Problemen des Völkerbundes Stellung , wobei er eine scharfe
Kritik an den bisherigen Methoden des Völker -
b u n d e s und insbesondere an der durch die Friedensverträge ge-
schaffenen Ungleichheit zwischen den schwer Gerüsteten und den völlig
entwaffneten Staaten übte .

Die Rede des Grafen Apponyi wurde mit großer Spannung von
dem dichtgefüllten Hause aufgenommen . In Gruppen umstanden die
Delegierten die Rednertribüne . Besonders die Vertreter der kleinen
Entente folgten mit ungewöhnlicher Aufmerksamkeit den Erklärungen
des Grafen Apponyi , die zum Schluß stürmischen Beifall im Saal und
auf den Tribünen fanden .

Sliidle und Aeichsresorm .
Jahresversammlung

des Deutschen Städtelages .
TU . Breslau , 23. Sept . Die Jahresversammlung des Deutschen

Städtetages wurde am Dienstag mit einer Begrüßungsansprache
d . ; Berliner Oberbürgermeisters Böfo eröffnet , der die zahlreich
er chi . nenen Reichs und Staatsminister , sowie die übrigen Vertreter
der Länder des Reichstages , des Reichsrates der kommunalen Ver¬
bände und der Presse willkommen hieß . Böß wies u a . weiter
darauf hin , daß sich die wirtschaftliche Lage Deutichlands nach der
leidlich guten Ernte erfreulicher gestaltet habe , als man noch vor
ein m halben Jahre annehmen durfte . Die deutschen Städte hätten
diese Entwicklung mit wärmster Anteilnahme beobachtet , da sie sich
darüber k .ar seien , daß die Interessen von Stadt und Land unmittel »
bar miteinander verbunden seien . Im ganzen stehe man in Deutsch -
land noch immer unter dem schweren Druck der großen politischen
Fragen . Noch immer müsse die schnellste Räumung deutschen Landes
gefordert werden . Noch immer schwebe Ostpreußen in Gefahr . Noch
immer müsse nicht nur für das Deutschtum in Ostpreußen , sondern
auch im Schlesterland gekämpft werden . In dieser Zeit habe man
be andere Ursache , für die Freiheit der deutschen Selbstverwaltung
einzutreten , da yur sie die geeignete Grundlage fii) den neuen Aus -
bau in Ländern ' und Reich bieten könne .

Der Präsident des Deutschen Städtetages . Dr . M u I e 11 hielt
den Hauptvortrag : „Reichsaufbau und Selbstverwaltung " Er führte
u . a . aus : . Dcmoratie und SeWtverwaltuna bedingen sich . Selbst -
Verwaltung ist Grundlage und Vollendung des demokratischen Ge -
dankens , der wesensgemäß das im Staatsinteresse unbedingt Not -
wendige einheitlicher Regelung zusiihrt alles übrige aber der ört -
lichen S . lbswerwaltung und den in ihr wirkenden lebendigen Volks -
kräften zur selbstverantwortlichen Entscheidung überläßt . Gegen -
über der Forderung der wirtschaftlichen Selbstverwaltung , die der
starke Organisation ?zwang lat aufkommen lassen , betonen die Ge -
meinden . daß das entsch . idende Merkmal der kommunalen Selbstver -
waltung . die , Wahrmhinuna der allgemeinen öffentlichen Interessen
im Nahmen einer Gebietskörperschaft "

, der wirtschaftlichen Selbst -
Verwaltung fehlt .

Das gegenwärtig « Verhältnis von Reich , Ländern und Ge-'
nieinden ist, so betonte der Redner , unhaltbar .

Im Kampfe des Reiches mit den Ländern müssen die Gemeinden
als die staatsrechtlich Schwächsten zuerst auf der Strecke bl . iben . Eine
Rückwärtsrevision oder ein Halten beim gegenwärtigen Zustand ist
unmöglich

Es gibt nur ein Vorwärts in der Richtung auf ein ein -
heitliches Reich .

Die Beseitigung der mehr als 200 Länder -Enklaven und der Zu-
sammenichluß od .' r Anschluß leistungs

'
chwacher Länder ist zu fördern .

Noch wichtiger ist eine neue Gebietsabgren ^ung der Städte und Kreise
zur Aupa

'
sung an die wirtfchaftliche Entwicklung . Unter Hinweis

auf die Nachteile der jetzigen Zersplitterung der Zuständigkeiten zuN -
schen Reich . Ländern und Gemeinden zeigte der Vortragende dann
die Notwendigkeit einer Zuständig eitsregelung von Reichsweaen
— zur Gewinnung einheitlicher Grundlagen für die großen Auf -
gabengebiete der öfsent . ichen Verwaltung als Voraussetzung eines
einheitlichen Reichsaufbaues . Dr . Mucert kündigle an , daß der
Städtetag d mnäckst einen den veränderten Verhältnissen angepaßten
Entwurf der Reichs st ädteordnung « rieben werde . Die
gleichmäßigere Verteilung der Aufgaben und Zuständigkeiten zwischen

Reich Ländern und Gemeinden und die gleichmäßigere Grundlage
der kommunalen Organisationen durch die Reichs - Kommunalordnun -
gen werden es auch ermöglichen , daß bereits durch den Finanzaus -
gleich des Reiches die Quoten festgesetzt werden , die den Gemeinden
von den großen Ueberweikungssteuern zufließen sollen . Der Vor¬
tragende hob hervor , daß ein Erfolg durch eine einheitlichere Reichs -
reg ^lung nur erzielt werden könnte , wenn gleichzeitig die Bewe -
gungsfreiheit der Selbstverwaltung gewahrt und gestärkt würde .

Im An .chluß daran ergriff Reichsinnenminister Severing
das Wort . Er überbrachte die Grüße des Reichskanzlers und del
Reichsregierung und betonte zunächst , daß er als Zuständiger Minister
für die bevorstehende Länderkonserenz über die Fragen der Re ' chs-
und Verwaltungsreform nicht sprechen könne . Mit den neuesten Vor¬
schlägen Mulerts erklärte sich der Minister einverstanden und kün-
digte an . daß er den Wunsch des Reichsstädtetages nach Einrichtung
einer kommunalen Abteilung im ^ .eichsinnenministerlum entsprechen
werde . Er beabsichtige in seinem Ministerium eine gewisse

Zentralisation der Kulturpslege
natürlich unter Berücksichtigung der Eigenart der Länder einzu -
führen . Die Gemeinden würden iln immer an ihrer Seite finden ,
wenn es sich darum handele , Angriffe auf die kommunale Wirtschaft
abzuschlagen . da sie eine Schwächung der Eefamtwirtschaft zur Folge
hätten . Das Andenken des Freiherrn von Stein >önne man nicht
besser ehren als dadurch , daß man die Fragen der Reichs - und Ver
waltungsreform in das Stadium der praktischen Arbeit überführe .

Der preußische Innenminister Erzesinski wies darauf hin ,
daß er den Zielen des Deutschen Städtetages betreffend den Neuauf -
bau des Reiches im allgemeinen durchaus sympathisch gegenüberstehe
und sie unterstützen werde . Der Finanzausgleich bleibe eines der
schwierigsten Probleme . Den Bestrebungen , die Zuständigkeit der
örtlichen Selbstverwaltung auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Be -
tätigung einzuschränken , werde die preußische Staatsregierung den
schärfsten Widerstand entgegensetzen . An dem Grundsatz der Univer -
salität der örtlichen Selbstverwaltung dürfe und solle nichts geändert
werden .

Nach der Rede wurde dem Deutschen Reichsstädtetag folgende
Entschließung

vorgelebt :
„Die in Breslau tagende Jahresversammlung des Deutschen

Städtetages betont in Übereinstimmung mit den vorjährigen Be -
schlüssen der Magdeburger Tagung erneut die Notwendigkeit , den
Ausbau des Reiches und sein Verhältnis zu den Ländern und Ge -
meinden systematisch fortzubilden . Im Kampfe des Reiches mit den
Ländern um die Zuständigkeit wird die Selbstverwaltung der Ge -
meinden zerrieben . Der Weg zum deutschen Einheitsstaat muß klar
und planvoll weitergegangen werden . Es handelt sich um eine Auf -
aabe von höchster Dringlichkeit . Eine systematische Vereinheitlichungder formellen und materiellen Grundlagen für die wichtigsten öffent -
lichen Verwaltungsgebiete ist unerläßlich . Dabei müssen die regio-
nalen Interessen ausreichend berücksichtigt werden . Insbesondere
ist die Selbständigkeit und Beweglichkeit der gemeindlichen Selbstver -
waltung zu stärken , die den Unterbau des Reiches und der Länder
bildet . Die Schaffung einer Reichsstädteordnung ist hierfür nach wie
vor organisatorische Voraussetzung . Nur auf Gebietskörperschaften ,die nach Größe und Leistungsfähigkeit ihren Aufgaben gewachsenmd . kann sich ein einheitslicher Reichsaufbau gründen . Als Voraus -
etzung für eine erfolgreiche Reformarbeit ist eine nähere Verbin -

dung des Reiches mit den Gemeinden unerläßlich . Die Errichtungeiner Kommunalabteilung im Reichsministerium des Innern die
Schaffung eines Kommunalausschusses im Reichstag , die ausreichende

Nu

Vertretung der Gemeinden im endgültigen Reichswirtschaftsrat # #
den bereits auf der Magdeburger Hauptversammlung als dringe ^
Forderungen aufgestellt und müssen heute wiederholt werden . -
Zusammenfassungen der jetzt in Reich und Ländern zersplitter »
Behörden zu einer einheitlichen Mittelinstanz wird der Der >̂ , ^
tungsvereinfachung dienen . Die Jahresversammlung des Deuts »? . ie?
Städtetages erwartet , daß die Reichsgesetzgebung auch aus °
Reichsbilanzstatistik die notweitdigen Folgerungen zugunsten ° ^
Gemeinden zieht . Die deutschen Städte beanspruchen , daß ihnen '
zur Erfüllung ihrer Aufgaben unerläßliche Bewegungsfreiheit i Jw
währt und daß die finanzielle Selbstverwaltung gewahrt wird .

" f .
"

?
In der Aussprache nahm Oberbürgermeister Dr . We >

Ludwigshafen als Vertreter der besetzten Gebiete das Wort ^
sprach die Hoffnung auf baldigste Räumung des besetzten Gebi ?
aus , forderte aber , daß diese nicht Gegenstand eines Handelsgeschä >> j„
werde . Oberbürgermeister Dr . Landmann - Frankfurt a . 1 ^
( Dem .) stimmte den Ausführungen Dr . Mulerts zu . Oberbüw y
meister Hipp - Regensburg ( Bayr . Volksp .) wandte sich gegen ° ^
Forderungen des Einheitsstaates und erklärte , die Entschließung '

^
°

nicht eine Meinungsäußerung der deutschen Städte , sondern 2L 1
Meinungsäußerung einer Mehrheit von Repräsentanten dentis 11,8
Städte . Stadtverordneter Caspari - Berlin (D .V .P .) lehnte ?
Sinne der Stellung des Reichsstädtebundes die Kompetenz der L 1111!
kreise ab und bekannte sich zum Gedanken des Einheitsstaat
Reichsjustizminister Koch - Weser betonte , daß er die Ueberzeug »^
von der Notwendigkeit des Einheitsstaates schon als Oberbiilg ? * t „meister gewonnen habe . Was die Stadt zum Einheitsstaat führe . !' ? u]
Verständnis und der Wille zur Reform . Es gebe in Deutschs Li ,

;
keinen ernsthaften Reformwillen , der nicht über den EinheitsW
führe . Stadtverordneter Dethlefffen - Verlin lehnte für 5 . en.
Deutschnationalen die Entschließung ab . Oberbürgermeister Bei "^ ' 1
Magdeburg (Soz .) betonte , welche ungeheure Entwicklung bis n"
Regensburg hin es bedeute , wenn sich der Vertreter der Bayerin " .j-?

"
Volkspartei mit beiden Beinen auf den Boden der Weimarer rrj
fassung gestellt habe . Als letzter Redner sprach Oberbüraermen ' J **
Dr . Luppe - Nürnberg ( Dem .) , der darauf hinwies , datz auch ' ^
Bayern sich die Ueberzeugung von der Notwendigkeit des Einher
staates Bahn breche . Nach einem Schlußwort des Präsidenten M »><'
wurde die vorgelegte Entschließung mit großer Mehrheit
nommen .

Im Laufe des Nachmittags nahm die Jahresversammlung H ' M.
Deutschen Städtetages die N eu w a h l des Vorstandes % lfcr
Der aus 36 Mitgliedern bestehende Vorstand wurde im wesentlich' tot
wiedergewählt . Oberbürgermeister Böß -Berlin ist wie bisher et !1* Di
Borsitzender des Deutschen Städtetages . Mit einem Schluß ^ >>hei
des Vorsitzenden fand die Tagung ihr Ende . Am Abend empi^ °>er
die Stadt Breslau die Teilnehmer der Tagung in den Mumen ^ 's 3
Rathauses , wobei Oberbürgermeister Dr . Wagner -Breslau di« I *1 £ i
nehmer im Namen der Stadt begrüßte . Mn

tafa
Der Bürgermeister von St. Ingbert

vorläufig seines Amtes enthoteü ^
TU . Saarbrücken , 25. Sept . Die Sparkassenangelegenheit ist '

ein neu . s Stadium getreten . Bürgermeister Dr . Kämpf 1»
St . Ingbert , gegen den ein Disziplinarverfahren schwebt , ist
der Regierungskommission vorläufig seines Amtes enthoben ^ ?>e
den . Die Amtsgeschäfte soll der erste oder zweite Adjunkt der 6 1" y,

1 ^
übernehmen .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im Jnieratenteu . »
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Mittwoch , de» 28. September .

LandeStSeater : Und das Licht scheinet tn der Finsternis , 8 bis nach 10 U "'
SlflitBnrlen : Konzert bet Keuerwehrlavelle , 4—8V» Uhr . , i , =
Badilcke Lichtspiele — Konzerthims : Elisabeth Bergner tn . Liebe "

. Vifl l ' 6 WO
Üvlosseum : Revue „Sur Euer Geld " , 8 Uhr . !*lhHotel Rotes HaiiS — ? heater -Restaura » t : Tanzabend . >in
Lasfee Bauer : Großes Sonder -Konzert . Uhr . itf» .
Parkschlößle Durlach : Tan, . , Uhr . ^
Lassee - Katarett Roland : AttrakttonS -Programm .
Wiener Hof : Kabarett und Tanz , 8 Uhr .
vitraernesellschaft der Südstadt : Versammlung Im . Alten Klosterbri » '

8 Uhr . i , .
Geselischast für geistigen Aufbau : Generalversammlung im Mon >«^

(Konkordiasaal ) . HS Uhr .
Refidcnz -Lichtfvicle : Bom Täter fehlt fede Spur .Gloria -Palast : Schmutziges Geld ! Beiprogramm .Kammer -Lichtspiele : Rasputins Liebesabenteuer . Jen

Ein Dutzend Aphorismen ,
die s ch widersprechen.

Von

JllSSIlf .

Trachte darnach , bei möglichst vielen Menschen beliebt zu sein .
Es schafft Anhang und in unvorhergesehenen Situationen Gesolg -
schaft .

Mach dir nichts daraus , unbeliebt zu sein . Du kannst in allen
Fällen , wo es dir wichtig ist, angenehm enttäuschen .

#
Beantworte joden Brief , wenn es dir nur halbwegs möglich Ist

sofort . Du hast mit der Außenwelt ununterbrochenen Kontakt
Laß dir für die Erledigung deiner Korrespondenz Zeit . Erst die

Antwort , die du nach ein paar Tagen gibst , hat den wüinschenswerten
Charakter . Manche Briefe werden sogar überflüssig .

#

Entwirf jeden Morgen beim Erwachen dein Tagesprogramm ,
sow . it es nicht ohnedies durch den Tagecialender festgelegt ist. Du
sparst die Zeit des Herumtrödems bei wechselnden Entschlüssen .

Mache dich nicht zum Sklaven deines Tagesprogramms . Laß dir
Muße für Improvisationen . Aus ihnen entwickelt sich oft das Best« .

#
Sprich mit Kindern wie mit Erwachsenen . Sie verstehen keine

Ironie und fühlen sich durch Scherze in ihrem S . lbstgesühl gekränkt .
Bei dem Umgange mit Kindern streife alle Würde ab , sie empfinden

dich als Kameraden . Bring sie möglichst oft zum Lachen . Es sind
doch Kinder .

Nütze Zusammenkünfte mit berühmten Zeitgenossen nicht für
Mitteilungen an die Oesf . ntlichkeit aus . Es erwirbt dir das Ver -
trauen und du lernst sie besser kennen .

Höre den Äußerungen interessanter Menschen mit dem Neben -
gedanken zu . auch für die Öffentlichkeit zuzuhören . Die Eitelkeit er -
wartet das .

#
Tritt niemals bei Dingen , die dich interessieren , als Bewerber

auf ; es verschlechtert deine Chancen .
Wenn du für eine Sache eingenommen bist , zeige es Aktivität

macht auch den anderen Lust . Zurückhaltung wird als Interesselosig
keit gedeutet .

Im Verkehr mit deiner Umgebung sei möglichst mitteilsam .
Sprich von deinen Ersahrungen , Plänen und Erlebnissen . Man hält
dich für unerschöpflich .

L ge möglichst selten Bekenntnisse ab und mache dich undurch -
sichtig. Du bleibst dauernd interessant .

Gehe oft in Gesellschaft . Es steigert die Menschenkenntnis und
macht lebenssicher .

Nimm Einladungen nur selten an ; häufiges Beisammensein mit
anderen führt unerwünschte Assimilationsprozesse herbei . Erfahrung
wandelt sich in Routine .

Widersprich nur wenn es sich verlohnt . Zwecklose Auseinander -
setzungen sind Zeitverlust .

Halt « mit deiner Meinung nie zurück ; wenn du es konsequent
tust , erwartet man es von dir ntdrt anders .

Empfange jeden Besuch ; es ist höflich und verpflichtet zu nichts .Treibe die Höflichkeit nicht als Sport ; man muß sich auch den
Luxus der Ungefälligkeit leisten können .

*
Es gehört zum W . sen der Ueberlegenheit , daß man sie nicht merken lagt .

. . .
Wenn du kli"«ger bist als dein Partner laß es ihn ruhig wissen ;fönst suhlt er sich zu seiner schlechteren Auffassung ermuntert .
Den « bei allen deinen Handlungen und Entschlüssen an die

Zukunft .
Denk an die Ĝegenwart Hüte dich vor Pedanterie , sei ein Mensch !

80. Versammwnq öer Gesellschaft
öeulscher Naturforscher und Aerzie

in Hamburg .
Bei wenigen Tagungen halten sich unmittelbare praktisch - kul-

turelle und repräsentativ « Bedeutung so die Waage , wie bei diesem,in letzter Zeit alle zwei Jahr « stattfindende « Kongreß . Die Gesell¬
schaft wurde 1822 in Leipzig gegründet , mit dem Ziele , der deutschen
naturwissenschaftlichen Forschung in ihrer Gesamtheit jene inner «
Einheitlichkeit und Geschlossenheit zu geben , welche allein dl« Ge-
währ iür eine zielbewußte , von hemmender Zersplitterung freie In -
angriffnahme wissen »ch« ftlicher Probleme bietet .Der Auftakt zur diesjährigen Hamburger Tagung
(16 . bis 22. September ) war , nach einigen vorausgehenden internen
Sitzungen , der Festakt in der Ernst - Merck- Halle des zoologischenGartens . Die Zahl der eingetroffenen Teilnehmer war so groß , daß
nur ein kleiner Teil van ihnen bei der Eröffnungsfeier anwesend
sein konnte . Der Rektor der Hamburger Universität , zugleich erster
GeschÄftssllhrer der Gesellschaft . Prof . Dr . Blaschke bearüßl «
unter den Gästen auch Vertreter auswärtiger Staaten . Oberbürger -
meister Dr . Petersen betonte in seiner Rede die Wichtigkeit des
Einbeziehen ? alles Forschens in eine höhere Einheit , in die . .Uni
versitas "

. Zum Schluß nahm dcr erste Vorsitzende der Geisellsch -ast ,
Hofrat Dr . Freiherr v . Eiselberg (Wien ) das Wort ; er ge-
dachte im Lauf « seiner Ausführungen der verstorbenen Mitglieder
insbesondere des zweimaligen Nobelpreisträgers Prof . Wien und
schloß seine Rede mit dem freudigen Hinweis auf die geistige Zu -
sammen ^ehörigkeit aller deutschen Stammesbrüder , als einer Id : e ,die an solchen Tagen besonders tief berührt .

Auch für die breitere Öffentlichkeit bestimmte , allgemein ver¬
ständlich gehaltene Ausführungen gehörten mit zum Programm die -
fer Tagung .

Den einleitenden Vortrag bielt Senator F . A . W i t t q o e f t-
Hamburg über das THema : „Weltwirtschaft und Volks »
er nähr u ng "

. Dem Redner kam es darauf an di« Zusammen -
hänge zwi 'ch . n Volkswirtschaft und d« m Arbeitsgebiet des Nah -
rungsphysiologen und Chemikers zu zeigen Nach einigen historischen
Ausführungen behandelte er u. a. die Probleme der Ernährung .

—jlil
welche das gewaltige Anwachsen der EroMdte und der fortwährt ^ %
sich steigernde Verkehr der Gegenwart zur Lösung vorlegt .
Mensch des heutigen Industriestaates betrachtet die ganze Erde >k
fein « Nahrungsgrundlage . Es ist Aufgabe der Nahrungsmittelchew ^ ch,dafür zu sorgen , daß eingeführt « fremdländische Produkte , wie h- ,P
Iropuchc O .' lfriichte , auf rationell « Welse ausgenützt werden . ' Ie
ein Beispiel für dies« Bestrebungen führt « der Rodner den sta "^ ' Sil
wach >end« n Verbrauch von Kobra ustd Soya -Bohnen >rchDie Soya - Bohn « war im Jahr « 190» auf den % i
päifchen Märkten noch kaum zu finden . Heut «
trägt der jährliche Verbrauch 8 bis 900 000 Tonnen .
^ DI« Zukunftsaufgaben der sozialen Hygi « n « b« handel ><
Prof . Dr . Gott stein (Berlin ) in der Sitzung der «ntspr ch«w^ ,Abteilung . Als eine der dringendsten Aufgaben einer mit streng^
wissenschaftlicher Methodik arbeitenden Sozial - Hygiene bezeich^ .er die exakte Feststellung des Optimums oer BevölkerungszunaW ^Eine weitere Aufgab « ist die Anwendung der neueren physiologisch -
Feststellungen über Arl -eitsoptimum , Ermüdung und Erholung
& :« berufliche Arbeitsweise . Dazu kommen noch die vorwiege ^
praktischen Aufgaben der sozialen Hygiene in Verwaltung . Gesun ^
heitsfürsorge , Krankenversorgung usf.

Die zweite allgemeine Vormittagssitzung wurde durch ein ^
Vortrag von Prof . Breitner ( Wien ) über : „Die Bed « " .
tung der Blutgruppen " eröffnet . Der Redn .' r macht« cin >̂

speziellere Ausführungen zu der in der Ovffentlichkeit schon wied^
holt erörterten Feststellung der vier Blutgruppen . Di « Vierzahl

"
Gruppen wird heute als allgemein feststehend angenommen ; The »?»
und Experiment haben genügend Beweise erbracht . Ganz sicher ' !£
daß die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Blutgruppe bei e»in
demselben Individium niemals wechselt . Der erste große Prüfst '
für die Richtigkeit der zum Teil theoretischen Feststellungen wu ^
durch die Bluttransfusionen gegeb . n , die aufgrund der Gruppen ^
teilnng schadlos durchgeführt wurden . Seit 2»0 Iahren war man
müht , di« Gesetze für die Mkiglichkeit der Blutübertragung zu
Mitteln , ohne Erfolg , bis die Unterscheidung der Blutaruppen ^ \
Losung brachte . Damit fiel auch der lang verfochten « Glaube . *7 !
di« leiblich « Verwandtschaft für die Verwertbarkeit des BlutesJr
Transfusion entscheidend sei . Bei den heutigen Einsichten , in
bindung mit einer vorgeschrittenen Technik , muß die Bluttran ° '

fufton zu einem hohen Prozentsatz als ungefährlicher Eingriff ^
zeichnet werden . —

Von den Vorträgen tn der Abteilung für Augenheilkunde
die Ausführungen von Dr . Thles (Dessau ) über „A u g en sch . ,„digungen in der chemischen Industrie für die Allgeme ; '
heit bemerkenswert . Die Augen der in chemischen Werken beschäfl'?
ten Arbeiter sind manch rlei Gefahren ausgesetzt , durch Döwpl
und Gas . Flüssige und feste Stoffe mit augenschädigender
gibt es eine gan 'e Reihe , besonders Metalloerbindungen . Säi >k°.
und Ammoniak . In einigen Bezirken sind derartige Augensch«' ^
gung n relativ häufig , so betragen sie z. B . — nach den Angaben I*
Redners im Bezirk Wolfen — Bitterfeld 12 Prozent von der 3^
aller Unfälle .

An die Hamburger Tagung schloß sich « in« Erkursion nach
Dort statteten die Teilnehmer dem Institut für Weltwirtschaft n "
Seeverkehr und dem Milchforschungsinstitut einen Befuch ab Dalin
hat der diesjährige Kongreß seinen Abschluß gesunden vr . t . p '
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KerbsNagung der badischen
Turnjllhrer

Die Leitung des X. Deutschen Turnkreises < Vaden ) hatte für
„ letzten Sonntag ihre Gau Vertreter nach Bretten ge-

? zur Aussprache über die laufenden Verwaltungofragen ,
» 'che die Führung der 75 000 Mitglieder zählenden Körperschaft

, ^ sich bringt . Das große Kölner Turnfest , bei dem bekanntlich
} 1 badische Kreis hervorragend abgeschnitten hat , verlang : « noch

■Regelung mancher Frage . Der Badische Turnerfilm
w im Laufe des Winters in den 570 Kreisvereinen übet die

j ,
"ttoanlb laufen . Weiterhin galt die Arbeit der Vorberatung des

jtti
^atungsstoffes für den großen Kre ' sturntag , der am

jjs, Und 21 . Oktober in Pforzheim stattfindet und mit dem eine
'et des 150. Geburtstages des Turnvaters Jahn verbunden

rgt
* • In eingehender Aussprache wurden ferner die mannigfachen

" TOabcn vorberaten , die in den kommenden Iahren in technischer

4 verwaltungsmäßiger Beziehung zu lösen sind . Der Tagung
ei, "8, am Vorabend eine wohlgelungene Iahnfeier des Turn -

Mii 'eins Bretten voran .

5 Das Volksschauspiel in Oetigheim.
rgc Der glänzende Besuch des Telljpiels in Oetigheim hält immer
c

!< unvermindert an . Die beiden letzten Tage waren trotz der küh-
M jit Witterung wieder restlos ausverkauft . Am letzten Sonntag

^chte der Deutsche Metallarbeiterverband von Karlsruh « , Rastatt ,
. i "den und Umgebung in Stärke von zirka 1400 Personen das Spiel ,
tt, ! "e besondere Ehre wurd « dem Spiel auch durch den Besuch des
n» «wsminister , Dr . Le« rs zuteil . Di « in ihrer Schönheit und

jH'< Mrtigkeit wohl einzig dastehende Naturbühne und die prächtigen
fßt 'Hungen der Darsteller ernteten den verdienten Beifall . Das Spiel

eis» ' jetzt eine Höhe erreicht , die kaum mehr zu übertreffen ist . Es sind
rfi ' * 2 Sonntage (30. September und 7. Oktober ) für das Tellspiel
>ei «! gesehen
ul<-
ifi0®

lst

Anfallchronik.
M. Langenbrücken , 25 . Sept . sAutounfall .) Der Sägewerks -

,. ^ er Strohäcker aus Mingvlsheim war mit seinem Kraft -
l>? «en nach Bruchsal unterwegs . Als er mittags 11 Uhr hier auf
Ä Oestringerstraß « in die Hauplstrahe einbiegen wollt « , an der

Ssu !r en an der vor ein paar Tagen ein Zusammenstoß
psl ?tet Autos erfolgte , fuhr ihm ein Motorradfahrer in die Flank « .
< J J Motorrad wnrde gänzlich zertrümmert : am Auto wurde die
I ^ . Scheibe am Führersitz zerbrochen . Der Motorradfahrer , Fahr -

Händler W i r t h aus Kirrlach , und sein Beisitzer Baader ,
'»falls von dort , erlitten Verletzungen im Gesicht : beide wurden
einem Aubo nach Kirrlach gebracht .

, „ * M. Oestringen (21 . Bruchsal ) . 25 . Sept . (Angefahren .) Heute
?r >' um 12 Uhr fuhr das Auto des Bäckermeisters Körner von

'delberg -Kirchheim durch Oestringen . Glalermeister Michael
5 nt m e r ging mit einem Bild auf d« r Schulter in der gleichen

u"'
>Aung des Kraftwagens und zwar ziemlich links . Als der Auto -

f 91«er vorfahren wollte , wich Hammer plötzlich links aus und
tfiil ifte dabei von dem rechten Vorderrad des Wagens erwischt . Der
"ffl5 it stellte einen komplizierten Knöchelbruch fest. Hammer ist 45

m« alt : er wurde nach Heidelberg in die chirurgische Klinik ge -
Ht . Unter Leitung des Polizeioberinspettors Münch vom
^ sruher Erkennungsdienst wurde der Tat -bestand angenommen .

--- Lörrach , 25. Sept . (Zwischen die Puss «r geraten .) Auf der
mstrie - und Gewerbe bahn in Lörrach geriet der Heizer Mlhelm
' itz beim Rangieren zwischen die Puffer zweier Wag - n . Mit
^tten Quetschungen des Brustkorbs mußte der Verunglückte nach

II Krankenhans gebracht werden -

!

--- Konstanz , 25 . Sept . (Tod beim Obstpflücken .) Aus dem be -
»barten schweizerischen Kreuzlingen wird gemeldet , daß der bei
ühofen -Lengwillen wohnhaft « Landwirt Jakob Hengartner
ln Obstpslück ^n von einem Daum stürzte und sich dabei ein «
ckenmarkverletzung zuzog, die seinen baldigen Tod zur Folg «
te.
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Kleinsteinbach , 25. Sept . (Bürgermeisterwahl .) Am Sonn -

sand hier die Bü r ge r m « i sie rwahl statt . Es wurde der

Jherige Bürgermeister August Krauß wiedergewählt . Die

lchlbeteiligung betrug S3 Prozent .
-- Mannheim , 25 . Sept . (Liebestragödie .) In der vergan -

Nacht wurden durch einen Passanten ans der Hindenburg «

^ e das Stöhnen eines Meeschen aus dem Neckar oberhalb der

ödrichsbrücke wahrgenommen . Der Zeuge begab sich an das
"

er und hat vom Ufer aus mit dem Ruder eines Nachens Hilfe
icht. Ein 40jähriger verheirateter Kawfmann aus Düsseldorf

seine Geliebte , eine 20jährige , ledige Kontoristen aus . Kreuz -
ch, in den Armen und wurde ans Ufer gebracht . Nach Eintreffen
* sofort verständigten Sanitätswagens sind Wieder »
' lebungsversuche bei der Kontori st in erfolglos
blieben . Der Mlann hatte keinen Schaden genommen . Das
' rchen soll seit \ V> Iahren ein Liebesverhältnis unterhalten und

J&te angeblich hier gemeinsam in den Tod gehen . Der Mann
'tbe vorläufig in Hast genommen .

Grotzfeuer in Blankenloch .
Der „Schwanen " und Scheuern

abgebrannt .
0 Blankenloch (Amt Karlsruhe ) , 25 . Sept . (Eigener Bericht .)

Das Tagesgespräch bildete heute hier wie in den Nachbardörfern
das große Brandunglück in Liedolsheim , besonders nachdem am

Nachmittag die Presse bereits ausführliche Schilderungen des Groß -

feuers gebracht hatte . Und während man noch die armen Brand -

geschädigten bedauerte und schon hie und da überlegte , wie man

ihnen Hilf « bringen könnte , erscholl plötzlich — kurz Nach 5 Uhr —

der Ruf : „Feuer !" Im „Schwanen " war ein Brand aus -

gebrochen . Dichte Rauchwolken stiegen auf . Eng find das An -

wesen des Metzgers Hofheinz und die „Blum t " an den

„Schwanen " angebaut und die Nachbarhäuser links und rechts noch

enger . Die Gefahr war groß . Wenn nicht sofort ausreichende

Hilfe kommt , dann kann das Unglück noch größer werben als jenes

in Liedolsheim , denn die Nachbargebäude find hier nicht Scheunen ,

sondern Wohnhäuser . Bürgermeister L . E . Raber telephonierte

schleunigst die Karlsruher Berufsfeuerwehr an , von

der auch schon nach knapp einer Viertelstunde ein Löschzug am Brand -

platz war und sofort an die Löscharbeit ging . Auch die Feuerwehren

von Hagsfeld Friedrichstal und Weingarten waren

gerufen worden , brauchten aber nicht mehr in Aktion zu treten .

Wasser war ebenfalls reichlich vorhanden , sodaß anzunehmen war ,

daß die Blankenlocher Feuerwehr und die Karlsruher in kurzer

Frist in der Lage sein werden , jede Gefahr einer weiteren Aus -

dehnung des Brandplatzes zu bannen .
An welcher Stelle das Feuer ausgebrochen war , weiß man zur

Stunde , da diese Zeilen niedergeschrieben werden , nicht . Man ver -

mutet , im Schlafzimmer . Von da aus sprangen die Flammen auf

die Kegelbahn und auf die Scheune über , die bis unters Dach mit

Erntevorräten angefüllt war ; landwirtschaftliche Maschinen und Ge-

rät « waren in ihr selbstverständlich ebenfalls untergebracht . Es

dauerte nicht lange , so schlugen die Flammen zum Dache des Wirts -

Hauses , ein alter Fachwerkbau . der unserem Orte schon immer zur

Zierde gereichte , hinaus . Das Innere des Gebäudes ist ausgebrannt .

In der „Blume " hatte man die eine Seite des Hauses vorsorglich

ausgeräumt , ebenso hatte Metzgermeister Hosheinz sein Haus ge-

räumt . Beide haben aber glücklicherweise nur Wasserschaden zu

verzeichnen . Mittlerweile war das Feuer von der zum „Schwanen "

gehörenden Scheune auf jene des Hofheinz übergesprungen . Bei

beiden Scheunen hat das gierige Element ganze Arbeit gemacht ;
hier stehen nur noch die Mauern . Heu , Stroh und Getreide bot

den Flammen reiche Nahrung , sodaß es angestrengter Arbeit be-

durfte , um ihnen Einhalt zu tun . Die Mauern des Gasthauses
stehen noch, nur der Dachstuhl ist größtenteils niedergebrannt . Das

Vieh konnte durch hilfsbereite Nachbarn in Sicherheit gebracht
werden , ebenso verschiedene Einrichtungsgegenstände . Bei den Lösch-

arbeiten ereigneten sich auch keinerlei Unfälle . Die Feuerwehr hatte

immerhin drei Stunden zu arbeiten , bis sie des Feuers Herr werden

konnte . Namentlich loderten in den Scheunen die Flammen , wenn

man sie schon gebändigt zu haben glaubte , immer wieder aus . Noch

gegen % 7 Uhr bestellte man in Karlsruhe einen Schlauchwagen .
Um 8 Uhr aber rückte die Karlsruher Wehr ab und die einheimisch «

übernahm die Brandwache .
Besitzer des „Schwanen " ist die Brauerei Schrempp -Printz in

Karlsruhe . Größeren Schaden erleidet der Wirt Sommerschlatt ,
dem viel von seinem Eigentum verloren ging . Der Brand hatte
ein « große Menge Zuschauer auch aus den umliegenden Orten an -

gelockt. Die Straße beim „Schwanen " war während der Lösch -

arbeiten für den allgemeinen Verkehr gesperrt . So ist dieser Tag

noch verhältnismäßig glimpflich für uns abgelaufen . Das Unglück

hätte größer werden können .

Von der Karlsruher Berufsfeuerwehr geht nn » folgender Be -

richt zu :
„Heute nachmittag um 5K Uhr wurde die Berufsfeuerwehr durch

das Bürgermeisteramt nach Blankenloch zu einem Großseuer gerufen .

Es brannte die Wirtschaft zum „Schwanen "
, in der das Feuer aus -

gebrauchen war , und hatte bereits mehrere Scheunen und Neben -

gebäude des Nachbarhauses ergriffen . Die B « rufsf «uerwehr ging
mit S Rohrleitungen vor und es gelang ihr nach kurzer Zeit unter

Mitarbeit der Freiwilligen Feuerwehr Blankenloch das Feuer auf

seinen Herd zu beschränken und eine weitere Gefahr zu beseitigen .

Im Innern der Gebäude loderten die Flammen aber noch lange

Zeit heftig , sodaß die Berufsfeuerwehr erst gegen 8 Uhr zurück-

gezogen und die weiteren Löscharbeiten der Freiwilligen Feuerwehr

Blankenloch überlassen werden konnten . Die Brandursache wurde

nicht festgestellt . Der Schaden wird sich insgesamt auf etwa

50 000 Mark belaufen .
" v

Jahrgang 1903 des Lehrersemmars Ettlingen .
Sine Wiedersehensseier in Bad Peterstal .

b . Bad Peterstal , 24. Sept . ( Jubiläum .) Hier feierte der Jahr -

gang 1903 des Lehrerseminars Ettlingen sein 25 jähriges Dienst -

jubiläum . Hauptlehrer Krämer aus Bruchsal , der die Sache orga -

nisierte , hielt am Samstag abend die Festrede , der er das Thema zu

Grunde legte : „25 Jahre badischer Vollsdieust "
. Der Sonntag vor¬

mittag rief die Mitglieder zu einem Gcdächtnisatt für die gefallenen

Kameraden zusammen , wobei Hauptlehrer Güllisch aus Karls -

ruhe die Gedächtnisrede hielt . Der vierstimmige Männerchor ^ ..Ueber

den Sternen wohnt Gottessrieden " (von den anwesenden 35 Mltgne -

dern gesungen ) beendete den Trauerakt . Am Nachmittag führte eine

gemeinsame Autotour die Lehrer durch die nähere Umgebung . Dann

folgte ein gemütliches Beisammensein im Lehrerheim . Ein Requim

rief am Montag vormittag 8 Uhr in der hiesigen Pfarrkirche die Mit -

glieder zu einer Trauerseier für die verstorbenen Kollegen zusammen .

Der Wanderpreis der Stadt Furtwangen .
A Furtwangen , 24 . September .

Dieser Tag ist das sportliche Aceignis der Stadt geworden . Zum

zweiten Mal wurde der anläßlich der Furtwangener Sommertage im

letzten Jahre gestiftete Wanderpreis am Sonntag ausgetragen . Es

nahmen als Bewerber die vier dem Ortsausschuß für Leibesübungen

angegliederten Sportvereine teil , nämlich Deutsche Iugendkraft ,

Fußballklub , Deutsche Turner und Kraftsportklkub . 8 Kämpfer jedes
Vereins maßen ihre Kräfte im leichtathletischem Sechskamps . Die

Entscheidung wurde zwischen dem bisherigen Inhaber , der Deutschen

Turnerschaft , und dem Fußballklub ausgetragen . Es gelang letzterem ,
mit etwa 00 Punkten Vorsprung , den Preis zu erringen und zugleich
die best« Tagesleistung durch eines ihrer Mitglieder zu buchen . Die

Leistungen waren durch die Kälte etwas beeinflußt , doch waren Fort -

schritte gegenüber dem letzten Jahr zu erkennen . Am Abend fand im

„Rößle " bei echt sportlich - freundschaftlichen Beisammensein sämtlicher
Vereine die Uebergabe an den Siegervelein durch Herrn Bürgermei¬
ster -Stellvertreter Herr statt .

Arbeitgeberbund für das Baugewerbe.
Am Samstag und Sonntag fand in Baden - Baden die 21<

Hauptversammlung des Badischen Landesverbandes des Arbeitg . ber -

bundes für das Baugewerbe statt . In der Eamstag - sitzung wurden

die Reguiarien erledigt : der bisherige Vorstand wurde wiederge -

wählt . Die eigentliche Hauptversammlung wurde am Sonntag im

Bürgerlaal des Rathauses abgehalten . Der Vorsitzende Ludwig
M a y r - Freiburg , begrüßte die Anwesenden Syndikus Dr . E t t-

wein - Freiburg berichtete über „Streifzüge durch die Verdingungs -

ordnung . Der Redner wünscht , daß diese wichtige Verordnung das

allgemein anerkannte Recht für alle Bauleistungen werde . Das

Submissionswesen wurde in eingehender Aussprache erörtert »
dabei wurde getadelt , daß die Behörden bei der Vergebung von Bau -

achciten die Preisdrückerei begünstigten . — Vorsitzender Mayr

sprach dann über das Thema : „Kritische Betrachtungen über die

Gewerbefreihcit im Baugewerbe und die Baumeistertitelsrage ." Di «

im Baugewerbe bestehende schrankenlose Freiheit habe zu unHalt -

baren Zuständen geführt . Ungeeignete Personen müßten aus dem

Baugewerbe ausgeschlossen werden . Dr . Fischer machte Ausführungen
iiiber die Verhältnisse im Schweiber Baugewerbe . Den Schluß der

Tagung bildeten zwei Vorträge , die bautechnische Fragen betrafen .

Oberbadische Baugenossenschaften.
Am Sonntag sand in T ri b « r g eine Versammlung der Vor -

stände der Oberbadischen Baugenossenschaften statt . Die VerHand -

lungen erstreckten sich vor allem aus die Finanzierung der Neubauten
und die Verlängerung des Gesetzes über Steuerfreiheit bei Neubau -
ten , Mietzinsberechnungen , Uebernahme von Bürgschaften durch den
Staat bei Darlehensausnahmen , Mietzinsberechnungen und die Bei -

beHaltung der Gebührenfreiheit bei Grundbuchgeschäften und ge-
meinderätlichen Schätzungen . Anwesend war auch der Vorsitzende
des Badischen Verbandes gemeinnütziger Baugenossenschaften . Regie -
rungsrat Dr . Köhler , Bruchsal . Zum Vorsitzenden wurde wiederum
auf zwei Jahre Sparkassier H ä ß l e r -Villingen gewählt . Die nächste
Versammlung wird in St . Georgen i. Schw . abgehalten .
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Die schwarzen Menschenfresser schleppten uns vor ihren

Häuptling , der uns sogleich Nahrung reichen ließ , auf die sich meine
Gefährten gierig stürzten . Aber der Genuß dieser Speisen
raubte ihnen den Verstand . Sie wurden zu fetten Tieren und

hopsten auf allen Vieren herum , bis sie geschlachtet und

gebraten wurden . Allah sei Dank , daß ich von diesen Zauber -
fruchten nicht gegessen hatte ; denn während meine Gefährten
sich stumpfsinnig mästen ließen , sann ich unentwegt auf Rettung .

Liebe Freunde , das nächste Mal will ich berichten , wie Allah
mich aus dieser Gefahr befreite , aber laßt uns jetzt die Ver¬
treterin aller Sorgen genießen , die süß duftende Freundin
des stillen Genießers , die wunderbare (Foruetzunt folgt.)

CI6ARETTE

ALEM
AUSLESE

Heute in Deutschland in allen Spezialgeschäften erhältlich.
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Rastatterstraße 1,
lung zur Abgabe
Verkaufshäuschen

Karlsruher Bezirksrat .
Die am Dienstag vormittag 8 !-̂ Uhr durch den Amtsvorstand

Geh . Regie : ungsrat Landrat Dr . Baur eröffnete unv geleitete
Sitzung hatte sich diesmal nur mit einer verw .tlt :tiigsgcrichtlichen
Klage zu befassen , die für die Oessentlichkett ohne Belang ist.

Folgende Konzessionsgesuche lagen vor : dasjenige
des Bernhard M a i e r um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank zur „Blume "

, Zirkel 28 jenes des
Fried . ich Kiefer , zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zum „ Schützen "

, Wielandtstraße 32 . des Edmund
Hildenbrand für die Schankwirtschaft zum .Schloß Rüppurr " ,

des Fritz Fridolin hier , um Erlaubn sertei -
von Flaschenbier zum sofortigen Genuß in dem
Kriegsstraße —Lohfeld , des Karl Beul , P '

alz -
strafte 19i , für den Verkauf alkoholfreier Getränke in einem Ber -
kaufshäuschen zwischen der Insel Rappenwört und dem Stichkrnal ,das Gesuch des Georg Singer um Befr ftung der Erlaubnis zumBetrieb des Konditorei -CafSs mit Mein » und Branntweinschank
zum „Schillereck "

. Schillerstraße 24 , des Friedrich Rockenberger
tn Knielingen zum Betr «b der Schankwirischaft mit Branntwein -
schank zur „ Rose "

, Feldstraße 29 dasel -bst, endlich das Gesuch des
Friedrich Ha a s . Mei 'ger und Wirt in Rußheim , um ' »au « und
gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Err chtutg ein ?r Schlacht -
statte auf sein 'm Grundstück in Rußheim . Diese Gauche fanden
die Genehmigung des Bevirksrats . ebenso die Errichtung eines
Landungssteges durch die Köln —Düsseldorfer Rheinschiffahrt im
Rhe nhafen Karlsruhe . Weiter wurde genehmigt das Gesuchder Frau Friedrich K a tz hier , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Grenadier "

, Kapellen -
straße 40.

In nichtöffentlicher Sitzung st
' mmte der Bezirksrai dem Gesuchdes Karlsruher Einzelhandels um Erlaubnis -,um Offenhaltender Geschäftsläden am Sonntag , 7 . Oktober d . I . ( Karls¬

ruher Herbsttag ) zu, ebenso dem Gesuch des Konditnrenv rbandes
zum Offenhalten der Konditoreien und KoHditorei -Cafsb .' triebe am
gle chen Tage . Weiter wurde z u g e st i m m t der Kapttal .ntfnahmevon 3000 Mark zur Bestreitung der Kosten für Erstellung einer
Droschhallc dtrdj die Gemeinde SB ficht ft , dem Schuldenti ^qungs -
plan über 10 000 Mark seitens der Gemeinde Friedrichstal ,desgleichen e nes Schuldentilgungsplanes über lg 000 Mark der
Gemeinde Grünwettersbach und eines solchen der Gemeinde
Berzhausen . Di « vorgelegte Satzung für die Gemeinde -
beamten und Angestellten für die Gemeinde Grötzingen fandeben alls die notwend -ge Genehmigung des Kollegiums , wie auchdie Uebernahme einer Zwischenblirgschaft von 12 000 Mark durch dieGemeinde Graben für ein privates Baudarlshen . Die Ge-
meindevoranschläg « von Graben , Hagsfeld , Spöck , Hoch¬stetten , Grünwettersbach , Wöschbach und Berg -
hausen wurden nicht beanstandet .

Das Gesuch des Durlacher Einzelhandels um Er -laubnis zum Offenhalten der Verkaufsläden am Sonntag , 30. Sep -tember d . I . (Traintag ) bleibt der Entscheidung des Bezirksamtesvorbehalten .

Umbau des RonöellplaKes .
In diesen Tagen ist mit dem Umbau des Rondellplatzes begon -

nen worden . Schon vor einiger Zeit wurden die für den Umbau not -
wendigen Vorarbeiten ausgeführt , indem die Einfassungen der Ver -
fassungssäule , die inmitten des Platzes steht , entfernt wurden . Erstdadurch wurde die Möglichkeit geschaffen , die Straßenbahngeleise ,die bis jetzt in ziemlich scharfen Kurven um das Denkmal liefen ,und infolgedessen die Geschwindigkeit der Bahn beeinträchtigten undeine starke Abnützung der Schienen zur Folge hatten , in wenigerstarken Krümmungen zu führen . Es werden also neue Geleise ein -
gelegt , sogenannte Hutschienen , bei denen die abgenützten Führung ?-
schienen leichter ausgewechselt werden können . Hand in Hand mit
diesen Verbesserungen der Straßenbahngeleise erfolgt die weitere
Umgestaltung des Platzes . Es werden nämlich zu beiden Seiten des
Denkmals sogenannte Verkehrsinseln errichtet zum Schutze der Fuß -
gänger . Da der Fuhrwerksverkehr an dieser Stelle stark zugenommenhat , ist hier die Schaffung von „Rettungsinseln " notwendig . DerUmbau wird zirka drei Wochen beanspruchen . Während dieser Zeitist die Haltestelle der Straßenbahn an diesem Platze aufgehoben .

« -

Verlängerung der Aufbranchsfrist ffir Briefumschläge mit unzu -
lässigen Ausdrucken. Das Reichspostministerium macht bekannt , daß
Briefumschläge , Streifbänder ( für Drucksachen ) , Taschen (für Waren -
proben ) , Adreßzettel usw . mit unzulässigen Aufdrucken noch bis
zum 31. Dezember 1929 aufgebraucht werden können . Bei der
Herstellung neuer Briefumschläge ist zu beachten , daß die Absender -
bezeichnungen , Reklamen usw . auf oas linke Drittel der Vorderleite
der Briefumschläge , Streifbänder usw . und auf die Rückseite der Um -
schlage usw . unter Freilassung eines mindestens 2x Zentimeterbreiten Raumes am oberen Rande beschränkt bleiben .

Erleichterter Grenzverkehr mit Frankreich . Wie bekannt ,
schwebten feit längerer Zeit Verhandlungen zwischen Deutschlandund Frankreich über die Erleichterung des Erenzverkehrs zwi schenbeiden Ländern . Ruit hat Frankreich seit kurzer Zcit erfreulicher -
weife die bisher hohen Visumgebühren von 10,50 Mark auf 1 05
Mark für ein Visum mit IStMgiger Gültigkeit herabgesetzt . Der
Dadische Verkehrsverband ist hierauf sofort telegraphisch beim Aus -
wältigen Amt Berlin vorstellig geworden , damit auch in umgekehr -
ter Richtung eine gleiche Herabsetzung der Bifumgebühren oder ein
Wegfall des Visum ? überhaupt eintritt . Wie verlautet , will das
Auswärtige Amt diesem Wunsche entsprechen , so daß schon in nach-
ster Zeit mit einem billigen Visum von Frankreich nach Deutschland
gerechnet werden darf . Infolge des billigen Visums , das nur hin -
sichtlich der Aufenthaltsdauer eine Beschränkung auferlegt , hat die
Zahl der Einreisen nach Elsaß -Lotbringen . insbesondere anläßlich
b : r Straßburger Messe , auch schon eine große Steigerung erfahren !
es ist damit zu rechnen , daß nach Inkrafttreten einer gleichen deut -
schen Verfügung sich auch vom Elsaß noch Deutschland ein lebhafter
Verkehr entwickeln wird . Im Oktober sollen überhaupt die Ver -
Handlungen mit Frankreich über die allgemeine Visumfrage wied - r
aufgenommen werden , deutscherseits ist man bemüht , hierbei eine
völlige gegenseitige Aufhebung des Visums im
Verkehr mit Frankreich zu erreichen .

Abhaltung von Lehrgängen an der Landesturnanstalt in
Karlsruhe . Infolge der großen Zahl von Anmeldungen für den
vom 8 . bis 27 . Oktober d . I an der Landesturnanstalt stattfinden -
den Turnkurs für Lehrerinnen wird in der Zeit vom 5 . bis 24. Ro --
vember d . I . noch ein weiterer Turnkurs für Lehrerinnen an der
Landesturnanstalt abgehalten werden . Die für den Oktoberkurs
eingereichten Meldungen bleiben somit , soweit sie nicht für diesen
berücksichtigt werden können , für den Novemberkurs aufrecht er -
halten .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Karlsruher Schwurgericht .

Meineidsprozeh .
— Karlsruhe , 25. Sept . Heute vormittag beginn vor dem

Schwurgericht unter dem Vorsitz von Landgerichisdirettor Dr . Rud -
mann der Meineidsprozeß gegen den Landwirt und Ge -
meinderat Adolf Engel aus Söll ngen (Amt Rastatt ) , ter sich
seit dem 18 . Mai in Untersuchungshaft befindet . Er wird beschul-
digt , am 13 . April dieses Jahres vor dem Amtsgericht Rastatt in
dem Zivilprozeß der Landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufs -
genossenschaft des ihm von der Klägerin zugeschobe ten Eid dahin
geschworen zu haben : „ Es ist wahr , daß ich nach Erhali des Schrei -
bens des Hauptversorgungsamtes Karlsruhe im April 1927 bei
den Vorstandsmitgl edern Droll und Fritsch gewesen bin und dies«
erklärt haben , sie wollten warten , bis ich die Kapitrlabfindung be.
komme"

, während ihm die Vorstandsmitglieder in Wahrheit e ne
letzte Frist von 14 Tagen zur Zahlung seiner Schuld an die Ein -
und Berkaufsgenossenschaft bewilligt haben und erklären , wenn die
Absindung bis dahin nicht komm«, er die Schuld auf anderem Wege
begleichen solle.

Auf die Frage , ob er sich ffir schuldig halte , erklärte der An -
geklagte , weder einen Meineid noch einen fahrlässigen Falscheid ge-
leistet zu haben .

Staatsanwalt Dr . H e r b i g hielt in seinem Plädoyer die
Schuld des Angeklagten im Sinne der Anklaae für erwiesen und
beantragte Verurteilung zu Iahren Zuchthaus . D ;r Vertei¬
diger des Angeklagten , Rechtsanwalt Roth -Rastatt , verlangte Frei -
sprechung .

Räch längerer Beratung verkündete das Sch -vuGericht am
Nachmittag folgendes Urteil : Der an ^ klagte 48iährige verhei -
ratete Landwirt Adolf Engel aus Söllingen wird wegen fahr -
lässigen Falscheids zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr sechs Monaten verurteilt : vier Monate der erlittenen
Untersuchungshaft . werden auf d '

e erkannte Strafe in Abrechnung
gebracht . Trotz der vorliegenden schweren Verdachtsgründe war
das Gericht Nicht voll davon zu überzeugen , daß der Angeklaote
wissentlich seine Eidespflicht verletzt hat , sondern kam zu dem Er -
gebms , daß lediglich fahrlässiger Falscheid nachgewiesen

Die Nachmittags -Sitzung .
— Karlsruh «, 25. Sept . Am Nachmittag hatte sich der 37jäh -

rige verh . und in Pforzheim wohnhaft « Taglöhner Wilh . Lutz -
weiter aus Wilferdingen wegen Totschlagsversuchs zuverantworten . Die Anklage warf ihm vor , daß er sich im uner¬
laubten Besitz einer Waffe befunden und davon Gebrauch gemacht
habe , um sich der Festnahme auf frischer Tat zu entziehen . Es
handelt sich um e 'nen Vorfall am 7. Juli ds . Is . kurz nach 4 Uhr
morgens , der sich auf der Gemarkung Ersingen abspielte . Dort

wurde L . mit noch fünf anderen jungen Leuten vom Feldh ,
Aydt beim .Mrschenbengeln " betro sen . Die Baumfreoler t1
teten und Lutzweiler gab aus einer Armeepistole drei Schüsse
um , wie er in der Voruntersuchung und auch heute erklärte ,
Feldhüter von sich fernzuhalten . Er bestritt eine Tötringsab »
Die Waffe will er von einem Unbekannten in Pforzheim erh ^und zu dem Zwecke mit ins Feld genommen haben , um sie
probieren ! sie sei für einen — ebenfalls unbekannten — Et '1
bestimmt gewesen . Die Schüsse haben den Feldhüter nicht ;
troffen . Der Angeklagte ist wiederholt wegen Geflügeldielist ^und Jagdvergehens vorbestraft , außerdem wegen Notzucht mit
Iahren Gefängnis .

Merkwürdig naiv erwies sich ein Zeug « , der am 7 . Juli „da^
war und m« inte , daß man im Fall « von Arbeitslosigkeit bere ^
sei , Kirschen zu stehlen . Der Vertreter der Staatsanwalt !«
hielt die Anklage in vollem Umfange aufrecht , währe td der
leidiger auf Freispruch plaidierte .

Das Gericht verurteilte Lutzweiler wegen Vergehens 8®
§ 114 und wegen Vergehens gegen § 3 Absatz I der V . rordn ^
über den Wafenbesitz zu einer Eefamtgefängnisstr '
von einem Jahre drei Monaten , auf welche d ei Mo «
Untersuchungshaft angerechnet werten . Das Gericht vermiche -
nicht , wie es in der Urteilsbegründung heißt , davon u fitrrew
daß der Angeklagte die Schüsse auf den Feldhüter mit Töt » «'
absicht abgegeben habe . Es fehlte dazu der Nachweis , dnß d . t •
geklagte im Augenblick des Abfeuerns Willen und Absicht
den Feldhüter zu töten .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , 25 Sept . Als wiederholt rückfälliger Betrüger

heute der 48jährige Kaufmann Franz Gilbert Schmolzt
Bafel vor dem Schöffengericht . Er schwindelte den Leuten vor ^
er eine große Erbschaft in d r Schweiz zu erwarten a ^ e , woin ^
Glauben fand . In zwei Fällen wurde ihm daraufhin bei der 3;
lung des Mietzinses Kredit gewährt , in anderen Fällen gaben
mehrere Gutgläubige Darlehen , damit er nach Baj . l telegraphleund fahren tonne , um die Erbschaftssumme flüssig

'
zu machen . >

einem Falle versuchte er sich mittels gefachten Bestellscheines ?
einen Herd Provision zu verschaffen . Das Gericht erkannte auf
Ee >anMrafe von einem Jahre Gefängnis und drei Iah
Ehrverlust .

Der 45jährige , verheiratet « Landwirt V . hatte als Gemei
rechner in der Zeit vom Januar bis Juni ans der G meindekafse
ben monatlichen Vorschußbeträgen von 80 Mark insgesamt etwa
Mark unterschlagen und zwar aus wirtschaftlicher Notlage . ■
Schaden wurde wieder ersetzt. Unter Zubilligung mildernder u
stände sprach das Gericht eine halbjährige Eefängn >°
strafe aus .

Sie Vogelwarle. — Kie Slaölgarlen.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In der Freitagausgabe wird über die Errichtung einer Vog « l-

warte auf dem Rappenwört berichtet , die mit einem Betrag von
90 000 Mark errichtet werden soll. Der Staat , zu dessen Aufgaben
der Vogelschutz gehört , hat es vorläufig abgelehnt , die Mittel für
die erforderlichen Einrichtungen einer solchen Anfeilt zur Ver -
fügung zu stellen . Di « „arme " Stadt Karlsruhe beeilt sich des -
halb , aus eigenen Mitteln eine solck>« Anstalt zu errichten ! Es
scheint also doch so, daß ' die Stadt mehr Mittel hat als der Staat
oder das Reich , auf dessen Zuschüsse doch die Kommunen noch immer
angewiesen sind . Aber abgesehen von dieser finanzpolitischen Frage ,
scheint es sich bei der Rappenwörter Anstalt um ein Unternehmen
zu handeln , das vielleicht die Erfüllung eines Lisblingswunschesdes späteren Leiters bringt , für die Allgemeinheit aber doch wohlnur von sehr zweifelhaftem Nutzen ist. Sehr viele Lehrer , at 'ch
solche höherer Schulen , stehen der Sache vollständig ablehnend
gegenüber . Wenn man ourch Vögel die Bekämpfung der Schnaken
fördern will , braucht man keine Gebäude mit Vogelkäfigen , Lehr -
sälen u. dergl . ; dazu genügt für wenige hundert Mark die Beschaf -
fung von Nistkästen , Schaffung natürlicher Niftgelegenheiten und
angemessener Schutz der Vogel . Der Unterricht über Vogelschutzkann auch in irgendeinem Schulraum erteilt werden . Das Haltenlebender Vögel scheint uns doch gerade das Gegenteil von Vogel -
schütz zu sein , für den aber die Schulkiitder erzogen werden sollen .
Erstens ist das Fangen , Verkaufen und Halten von einheimischen
Vögeln durch Gesetz verboten ; wenn also in Rappenwört lebende
Vögel gezeigt werden sollen , müssen sie doch erst in der freienNatur (gesetzwidrig ) eingefangen werden ! Zweitens weiß jeder
Sachverständige , wieviele Pögel solcher Frischfänge in kurzer Zeit
zu Grunde gehen ; um also in der Vogelwarte von einer Art viel -
leicht 5 Stück lebend zeigen zu können , müssen etwa 5 - 10 Stück
vorher eingehen ! Und dieses nennt man dann Förderung des
Vogelschutzes ! Das ganze Vorhaben ist überhaupt so problema -
tischer Natur , daß man sich wirklich wundern muß , wie die Stadt -
Verwaltung in der jetzigen Zeit dafür 90000 Mark ausgeben will .

Man muß sich bei der ganzen Angelegenheit vor Allem auch
fragen , warum diese Mittel nicht für die Verbesserung der Einrich -
tungen des Stadtgartens verwendet werden . Ist dort etwa olles
so mustergültig ? Man denke nur an das Affenhaus , bei dem es
wirklich erstaunlich ist . daß die Gefundheitspolizei noch nicht auf
Beseitigung gedrängt hat , weil es für die dort beschäftigten Wärter
und die Besucher schwer gesundheitsschädlich ist . Wie sind weiter
die Bären , Wölfe und Raubvögel untergebracht ? Das Raubtier -
Haus ist zwar im Laufe des vergangenen Winters behelfsmäßig
umgebaut und vergrößert worden ; wenn jetzt aber kälteres Wetter
eintritt , bleiben die schönen Tiere dauernd in den Inneiträumen ,wo sie nur noch von den Wärtern besichtigt werden können ! Wenn
man sich im Tierpark des Stadtgartens einmal richtig Hinsieht oder
auch „umhört "

, erfährt man noch von Manchem , das dort im
Argen liege . So fehlt es an einer ordnungsmäßigen Futterküche ,an Lagerräumen für größere Mengen Futter , an einer Kühlanlage ,einem Bad für die Wärter u . a . m . Sollte man nicht zuerst einmal
an diese Aufgaben herantreten , die für die Allgemeinheit v ' cl
wertvoller sind als eine Vogelwarte auf Rappenwört ?

Soweit bekannt ist. untersteht der Stadtgarten dem Dezernat
des Herrn Oberbürgermeisters ; man ist versucht zu glauben , daß in
dem vorliegenden Falle der für Rappenwört zuständig « Bürger -
m« ister dem Herrn Oberbürgermeister den Wind aus den Segeln
zu nehmen beabsichtige .

Darum videant confules . . . M—r

Boranzeigen der Veranstalter .
X llasfee Bauer . Griegs F -Dur Sonate für Klavier und Bios ' ,

ist die Einlage des heutigen Sonderkonzertes . Auvcrdem bringt das "
(eilige Programm u . ci eine Siegfried - Fantasie und eine neue Suite "
Amadei : Goliardiea . ( Siehe die Anzeige .)

) ( Konzert . Es wird uns mitgeteilt , bah der Thomaner <i>^
der Tbomasschule » n Leipzig unter Leitung ihres Kant ^ ,Professor I) . Dr . Karl Straube am SamStag , den 13. Oktober >'
ein Konzert geben wird . Der Chor besteht aus 70 Knaben im 91»;von 10 bis 17 Jahren . Der Chor von kleinen Knaben und Jüngli »^singt Motette von Jacobus -GnlluS . Philippus DulichiuS , Johann Ecc »'
Heinrich Schüb . Johannes Brahms uud Johann Sebastian Bach . In '
richten von ihren früheren Konzertreisen , sowohl in der Schwei , wie
Bayern , Süddeutschland , Dänemark , Norwegen , Schlesien , Ostpreis ',
usw , wird dieser Knabcnchor als idealer Klangkörper , welcher über
uuendliche Skala dynamischer Abstufungen verfügt , geschildert .Chorleituna ist viel daran gelegen , dav den Knaben in Karlsruhe V ii
ger - Qartiere znr Bersügung gestellt werden . Man l' vsst , dab
eine Anzahl von Familien bereit erklären , dieselbe als Käste bei sich
zunehmen und ihnen ein Bett zur Verfügung stellen . Die Alumne » ^nicken in Leipzig eine gemeinsame Erziehung . Diejenigen Familywelche bereit sind , 1—2 Knaben auszunehmen , werden gebeten , sich „Herrn Frlb Müller , Musikalienhandlung . Kaiser - Ecke Walditraße ,
die Liste einzutragen , wo alles Nähere zu erfahren ist.

Filmschau .
H Gloria -Palast , am Nondellvlatz . Der neue Spielplan zeigt K

Grotzfilm „ Song " (Schmutziges Geld ) , bearbeitet nach einer Erzähl ^?
von Carl Vollmoellcr . Richard Eichbcrg , der bekannte Regisseur £>c«»c'
wiederum , daß er mehr zu vergeben mag als oberflächliche Lustspiellilii ^keit . Er gestaltet den Stoff interessant und spannend und erweist ' ,erneut als Spielleiter , der den sicheren Blick für starke Bildwirkungen b»'
Die Hauptdarstellerin Anna May Won » , eine kleine Chinesin , ist einstarkes , zwingendes , natürliches Talent , von einer Innigkeit unddes Empfindens , einer herben Süh - des Ausdrucks , die ergreifen "1faszinieren . Anna May Wong ist eine Künstlerin von hohen Oual ' tä ^ !
der vor allem der unleugbare grohe Erfolg dieses Films zu verdankenNeben ihr sieht man noch Heinrich George , Mary Kid . A . von Schleidund Hörbiger in den wetteren Hauptrollen spielen .

Gerichtszeitung .
st .- Freiburg , 25. Sept . (Ein Freispruch aus Grund des §Stenge Woche wurde vor dem hiesigen Schöffengericht gegen ^

50 Jahrc alten Malergehilfen Gustav F l ö j ch e r aus Ba >el t^ e0 ''
schweren Diebstahls verhandelt . Flöscher hatte in einem Wirtsh ^in Weil einen Koffer aufgebrochen und daraus 88 M und ein
Franke,,stücke entwendet . Er wurde dabei auf frischer Tat gefalDie Bestohlenen erhielten ihr Eigentum wieder . Zuvor halte e
tn Leopoldehöhe aus einer Wohnung , in der er arbeitete , mehl ^,Goldstücke aus der Vorkriegszeit entwendet . In einem Warenha ^hieß e^ ein Paar Hausschuhe mitgehen . Wegen Eigentumsvergche ^wurde er mehrfach verurteilt , doch wurde er wiederholt aus sei^Geisteszustand beobachtet , weil er zeitweise nicht für ganz zure«
nung ! fähig gehalten wird . Er gilt als ein hervorragend tüch ! '

.^Arbeiter . Professor Dr . Hoche von der Freiburger Irrenkii » .
erstattete ein Gutachten , nach dem starke Zweifel an der geist '

j?^
Zurcchnfngssähigkeit des Angeklagten bestehen . Es lag mit ? ' ,
einer der im tz 51 des Deutschen Strafgesetzbuches vorgesehen ^,
Fälle vor . wonach Straflosigkeit eintritt , wenn der Täter bei
gehung der normalerweise strafbaren Handlung sich in eine
Zustind krankhafter Störung der Geisteslätigkeit befindet . Gcn^dem Antrag des Verteidigers wurde der Angeklagte freigesproch ^

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe
S ' erbefiille . 24 . September : Elisabeth O e st e r l e, 62 Jahre

Ehefrau von Anton Oesterle , Privatmann : Hans Jürgen , Ii T »
alt . Vater : Paul Jürgen , Ingenieur .

Wie setzte ich meinen Mann ?
Auch Sie kennen wohl das Sprichwort : . Treue , die ein seidener

Faden nicht hält , hält auch leine eiserne Kette !"

Dies Wort , angewandt auf Liebesdinge , besagt also , daß sich
nichts gewaltsam zusammenhalten läßt . Aber zum Glück besagt das
Sprichwort auch , daß Treue mit einem Faden zusammengehalten
werd n kann .

Dafür zu sorgen , daß dieser Faden niemals reißt , gehört zur
Lebenskunst , die ^eder Mansch besonders die liebe Damenwelt , von
Grund aus beherrschen soll.

Mit we ' chen Augen betrachtet der Mann die Frauen , denen
er b : g ' gnet ? Wir alle wissen es ! Und wodurch gewinnt die Frau
in den Augen des Mannes ? Durch ein anmutiges , fesselndes Aeußere !

Dies Aeußere veranlaßt die meisten Männer , mit Damen anzu -
knüpfen . Aber wie oft , wenn das Aeußere nachläßt , rcißt der Faden ?
Glücklicherweise aber hat es jede Dame , jede Frau in der Hand ,
den Faden nicht reißen zu lassen . Sie kann dem Gesicht neue , an -
mutige Seiten abgewinnen und durch einschmeichelndes Aeußeres
stets neue Fäden spinnen

Diese fesselnde , beglückende Anmut bekommen Sie durch das
einzigartige Mittel : Marylan - Ereme .

Eine sarbenzarte wohlige Gesichts -Schönhcit wird Ihnen durch
die auf wissenschaftlicher Basis zusammengefügte Marylan Creme ver -
liehen und bleibt ständig erhalten !

Selbst Damen , aus deren Gesicht die Jugend gewichen war ,
schreiben lobend daß Falten mit milder Hand weggewischt wurden
» nd dem Antlitz beglückende Jugendblüte wiedergeschenkt sei , durch
Marylan - Cr .me .

Ueberzeugen Sie sich von der ausge ' eichneten Wirkung o
Geld auszugeben . Ob Dame oder Herr,

'
jedem steht eine kästen !^

Probe Marylan - Ereme zur Verfügung Ueber 13 800 Dankbrm
sprechen von der durchgreifenden , anhaltenden Wirkung der Maroni )
Creme . (A2

^
Legen Sie untenstehenden Gratisbezugsichein in ein Ku^ c

und senden Sie es uns offen , als Drucksache. Porto kostet dann n
5 Pfg . für ganz Deut chland . Aus die Rückseite des Kuverts schreib
Sie bitte Ihre genaue Adresse .

Gratisbezugsschein : An den Ma .rylan - Vertrieb , Berlin 153,
straße 24 Erwarte vollkommen kost nlos und portofrei eine Pro
Marvlau ^kre -Mt u »& das Mchlein über Äuge Tchönheits « slege
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Die Punklekämpfe im süddeutschenFutzballsport
An verschwdenen Gruppen der süddeutschen Bezirks -

" ga war cm letzten Sonntag da » Programm der Verbanvsjpiele
Ichmal dafür gab es dann aber in anderen Gruppen umso bedeuten¬

dere Kiimpje . Spitzenereigniss « waren die ,^ !okalkämpse
" in Mün¬

chen und Frankfurt a . M . Während in München der Meister Bayern

von Wacker 3 :2 gesck^ agen wurde , konnte sich in Frankfurt der vor

jährige Meister Einirocht erneut behaupten Er fchtug den unbe -

Kreislich stark zurückgegangenen Fugballfporwerein ganz überlegen
5 :2 . Wenn man an das Spislermaierial dcnkt , das dem tr ^ ^ -

Sur Verfügung ftchl , begreift man es wirklich nicht , weshalb der alte

Mainmeifter in dieser Saison nicht zu einer ichlagkräftigen Mann -

lchoft kommen kann . Im übrigen bewiesen dieie beiden Kampfe
^ i . der einmal daß große Spiele immer noch die Massen in ii?r«n

Rann ziehen . Trotz verschiedener widriger Umstände kamen in Mun -

chen 16 000 , in Frankfurt annähernd 30 000 Zuschauer
Bei den anderen Kämpfen des Tages gab es natürlich wieder

Manches kuriose Resultat . Der Aufta t der diesjährigen Verbands -

fpi le hat uns allmählich daran gewöhnt . So konnte in der Rhein

« ruppe der Spitzenreiter Wa .dhof gegen Mannheim 08 nur ein

>nagsres 1 : 1 erzielen . Der Saarmeister F V . Saarbrücken mußte sich

auf eigenem Gelände im Kamps gegen den F . C . Idar mit einem

0 :0 beich iden und erlitt damit einen weiteren , empfindlichen Ver¬

lust. Union Böckingen wurde zu Hause von den Stuttgarter Spart -

sreunden 1 :2 geschlagen Wenn nicht alles trügt , wird man «n dieser

Saison sowohl in der Meisterrunde , wie auch in der Runde der

Zweiten und Dritten viele neue Gesichter iehtn . Die Situation ist

schon jetzt nach wenigen Spielen fast allenthalben so interessant , daß

Man dem weiteren Verlauf der Kämpfe nur mit größter Spannung

kntg .genschen kann .
Ein wenig Statistik .

Die acht Tabellenführer : Württemberg : Ger -

wania Brötzingen 10 : 0 Punkte vor Stuttgarter Kickers 6 : 2 Punkte ,

Baden : Phönix Karlsruhe 9 : 1 Punkte vor Karlsruher F .V . 8

Punkte ; Rhein : SV . Waldhos 10 : 2 vor Vf .L. Neckarau
2

9 : 1

Punkte : Saar : F .C . Pirmasens 9 : 1 vor V .f .R . Pirmasens 8 : «

und Saar 05 7 : 1 Punkte ; Main : Rot -Weiß Frankfurt 10 : 2 vor

Eintracht Frankfurt 9 : 3 Punkte ; Hessen : Wormatia Worms

>0 : 0 vor Neu - Isenburg und MainzOS je 8 : 2 Punkte : Nord -

b a y e r n : 1 . F .C . Nürnberg 8 : 0 Punkte vor Sp .Vg , Fürth 6 : 0

Punkte ; Südbayern : Schwaben Augsburg und Wacker München

je 8 : 2 vor Jahn Regensburg 8 : 4 Punkte .
Die Tabellenletzten : S .E . Stuttgart (Württemberg ) .

F .B . Offenburg und F .V . Rastatt sBaden ) , Pfalz Ludwinshafen

«Rhein ) . Kreuznach02 sSaar ) . Viktoria Aschafsenburg (3JIa,n ) , S .E .

Höchst ( Hessen) , F C . Bayreuth und Franken Nürnberg (Nordbayern ) ,

Schwaben Ulm lSüdbayern ) .
Ohne Verlu st punkte sind jetzt nur noch vier

Mannschaften von 69 der Bezirksliga angehörenden , nachdem
Not - Weiß Frankfurt und Phönix Karlsruhe am Sonntag
Verluste erlitten . Die vier glücklichen Mannschaften sind : 1. F .C .

Nürnberg . Sp .Vg . Fürth , Wormatia Worms und Germania

Brötzingen .
Zu den Ungeschlagenen gesellen sich außer den Vorge -

nannten noch die folgenden , mit Remispartien belasteten Vereine :

S .V Waldhos - Vf .L . Neckarau . F .C . Pirmasens . Saar 05 Saar -

brücken und Phönix Karlsruhe . Aus dieser Liste sind am letz-

ten Sonntag der Freiburger F .C . und Rot -Weiß Frankfurt (Main ,
versckiwunden .

Ohne Gewinnpunkt blieben bislang : F .C . Rastatt . F .V .

Offenburg . Pfalz Ludwigshafen , SE . Höchst. Schwaben Ulm . —

Franken Nürnberg kam am letzten Sonntag durch seinen Sieg über

Bayreuth zum ersten Erfolg .
Ohne Sieg sind außerdem noch : Kreuznach 02 und Vikt .

Aschaffenburg
Das beste Torverhältnis weisen auf : Sp .Va FiirN -

21 : 0 , 1 . FC . Nürnberg 15 : 1 , Wormatia Worms 22 : 4 , Karls -

ruh er F . V . 25 : 9, Eintracht Frankfurt 23 : 10 Tore .

Ba !!on-We!!s!ieqen in Frankfurt a . M.
In Frankfurt fand am Sonntag ein F r e i b a l l o n - W e t t-

fliegen als Ausjcheidungsrennen zum Wanderpreis des Deutschen

Luftfahrt -Verbandes statt , das einen nicht normalen Verlauf nahm ,
zwei Ballons in einen Schnee stürm gerieten und schon nach

sehr kurzer Fahrt wieder zur Erde gerissen wurden .
weil wei Ballons in einen Schneesturm gerieten und schon nad

Es handelte sich

um die Ballons Leipziger M eise (Etüden ) und O rtiz on (Dr .

Landmann ) , welch« letzterer die Meisterfechterin Helene Mayer an

Bord hatte . Sieger wurde der Ballon Barmen ( Kaulen ) , der schon

beim Gordon -Bennett -Wettfliegen den zweiten Platz belegt hatte , und

der bei Bergzabern landete . Ihm am nächsten kam ..Drory " (Inl .

Hahn ) , der an gleicher Stelle niederging , vor . .Esse n" (Leimkugel ) ,
dessen Landungsort Germersheim war . Das Wanderpreiswettfliegen
auf der Ila in Berlin am 14 . Oktober wird also von Ballon „Bar -

rnen " unter Leitung von Hugo Kaulen bestritten .

Oleander kommt nach Paris.
Di « Schwierigkeiten mit der belgischen Eisenbahn wegen einer

Beförderung des vierjährigen Oleander des Stalles Frhr . 3 .
A . v . Oppenheim sind so gut wie ganz aus dem Wege geräumt , io

daß einer Reise des Hengstes nach Paris wohl nichts mehr im Weae

steht . Oleander wird daher bestimmt am 7. Oktober im Poriser Prix
de l .Arc de Triomphe an den Start gehen . Am 2. Oktober erhält
Oleander seinen Schlußgalopp .

ADAC.-Sporiproyramm für 1929.
Einschränkung der Veranstaltungen .

Der Hauptausschuß des Allgemeinen Deutschen Autmnobil -Clubs

befaßte sich in einer Sitzung in Berlin mit dem sportlichen Pro -

gramm der nächsten Saison und ließ sich dabei von dem Bestreben lei -

ten . ein Uebermaß an Veranstaltungen zu vermeiden und die offi -

ziellen Straßen zu entlasten . Im nächsten Jahr soll als reine Krait -

radveranstaltung nur ein Rennen stattfinden , dazu kommt die ADAC -

Länderfahrt und ferner derFreiburgerBergrekord und auch
die Gebrauchs - und Wirtschaftlichkeitsprüfung wird wohl beibehalten
werden , da sie sich sehr gut bewährte . Das Hauptgewicht soll aber

auf den tourenartigen Veranstaltungen liegen , di« ihrer Natur nach
einer besonders großen Zahl von Mitgliedern Gelegenheit zur Wort -

lichen Betätigung geben . So werden hier die Deutsche Tourenfahrt
die Auslands -Tourenfahrt und eine Nordland - Fahrt mit die

Hauptpunkte des Sportprogramms bilden . t

für Anfänger und Fortgeschrittene
b«mnnen wieder An 'antf Oktober .
Anmeldungen werden enWfgengenommen

Kriegsstrasse 158 , III . Stock
S /

: Amtliche Anzeigen

jogMtpdjtuno
in Singen bei Durlach.

?S>te hiesige Jagd (460 ha » ctj . Sat » n.
® tefe) wird am Samstag . 6 . Cl tobet 1928.
nachmittags V>6 Uhr . aus 6 Jahre öffentlich
verpachtet. Die Bedingungen liegen aus
dem Rathaufe auf . Die Steigere ! mlljlcn
Jagdberechtigung haben . (4651a )

iiraermeiiter : Meder .

Jagilverpachtung .
ft3>ic Gemeinde Tentschnenrent verpachtet am
« amStag . den 29. September 1928. nachmit ,
•aas 5 Uhr . aitf dem Ratbauie die Gemeinde -
wgd d-cs Jagdbezirks II — Tiefgeftade —
£a. soo Hektar . Als Bieter werden nur solche
xcrsonen zugelassen welche im Besitze eine »
' wgdpafses sind oder durch ein schriftliches
xcugnss der zuständigen Behörde nachweisen,
2? " gegen die (Lrieiluna des JagdpasseS ein
bedenken nicht besteht. Der Entwurf !»es
5>aSi,rack>tvcrtrages liegt auf dem Rathause
iur Einsicht auf .

•Eetttfdinclircut . den 19 September 1928 .
Das Bürgermeisteramt ,

■w . De, Bürgermeister : B a u m a n n.

Zwangs -
Versteigerung .
DoiinerSiag , den 27 .« rvlcmber 1938, nach -

U ' tags 2 Uhr. werde
i? in Karlsruhe , tm
yjanblotal , Herrenstr .
;pa . gegen bare Zah >
jung tm Bollstreckunos-
wrge öfsentlich der-
«eigern : <25239 )
^ WarenschrAnke , 1
xarinonium . 1 Klei-°irschranl. t Kommode,
;L ovaler Tisch . 1
Schreibtisch, l Wasch
Jommobc , l aufact .
£ ct ' , 1 Dreirad Liefer¬
wagen. l Schreibtisch.I Schnellwaage , 3 Her-
J.cnfal)ttoöti , 2 Ver-
" Jo . 1 !>lavier . 1 Flur¬
garderobe. (25239 )" arlsriift « ,"en 24 . Sept . 1928.

Siaps ,!^bergcr!ch«svoll,ieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 2?.

September 1928 , nach -
mittags 2 Uhr, werde
ich in dem Pfandlolal ,
Herrenstrabe 45a , hier,
(Hiutcrbau ) geg . bare
Zahlung im Vollsireck -
nngSw ge Sffenilich
versteigern :
1 Jdcalschretbmaschtne,
S verschied . Tis-ve . 3
Schränke. 1 Nähma¬
schine . 1 Sofa , 2 Sessel,
1 Chaiselongue . 1 Gas -
Herd , 1 Grammophon ,
1 Kredenz und 2 Rind -
lederkofser. (25229 *
Karlsruhe ,

den 25 . Sept . 1928 .
Strang ,

Obergertchtsvollzieher .

Druisarbeiten liefert
Druckerei Bad Presse

407 . Versteigerung .
.. Donnerstag , den 27 . S -vt . 1928 . 10 n . 14
Ulir 80 versteigere ich t. A der Frau Kom-
? er,ieurat K .. Stabelstr . 2 . eine groke Par -
" e Möbel u . HauSbaltungsgegenstände u . a . :

Flügel (Crotian -Sietnweg, . Spiegel -
' Vr -inke. Betten m . Nohhaarmatratzen . Masch -
!? .?nnoden . Nachttische . Kommoden . Tische ,
^-niberlchränke. Chaiselongues . Sola ? . Bänke ,
gftitetTitffcf ). AuKzteStifche KleiderschrLnke.
spffltifthe . Spiegel , kl Ziertis ^ e . Etageren .
S ™ We Büroschlänke . Tisch m . Marmorvlatte ,
Ẑ °nsolschrank m Marmor n . gr Spiegel .

Gruben Kokser . Offen . Ktichen -
S 5C' ' Kü b̂engeschirr. Ninvez . PorzeNane ,
InSLi » Basen pers MesstngteHer
lortisf e| n (. öftere Amasts ©aitR ' -nrhtnnS .
2j.',en|»8nÄf . ( ft ,p »77- t
^ 0 1 Still , Versteigerer. Tel. 2309.

' \

» Das hat uns

immer gefehlt .

"

die

Hausfrau

Fragen Sie bei Ihrem Kolonialwarenhandlet
noch heute nach Quäker Rapidflocken in
l/j»Pfund » oder Pfundpackungen . Sie werden
von dem vorzüglichen Geschmack begeistert
sein und vor allem den völligen Wegfall von

Spelzen und Staubresten begrüßen .

Verlangen Sie eine Gratisprobe Quaker
Rapidflocken mittels einer Postkarte . Sie werden
nach dem ersten Versuch dieser Marke treu
bleiben . Alle Quäker Rapidflockenpackungen
enthalteneinenGuischeinfürschwerversilbertes
Besteck.

Vorschläge für die Zubereitung dieser
köstlichen , schnellkochenden Speise

Für sich (als Porridge) :
Man rühre langsam einen Teil Quäker Rapidflocken

mit iwei Teilen Wasser (vorher nach Geschmack ru
salzen) an. Man lasse die Mischung 3 bis S Minuten
durchkochen und serviere sie mit Zucker und Milch
oder Sahne , oder würze sie mit etwas Vanillezucker.

In Tomatensuppe:
Auf 1 Liter kochendes Wasser nimmt

man 40 Gramm Quäker Rapidflocken,
' /« Liter Tomatenpüree , schmeckt mit Pfeffer
und Salz ab , kocht die Mischung 5 bis 5
Minuten , rührt sie durch ein Sieb, gibt
20 Gramm Butter oder Fett und etwas
Fleischextrakt dazu , läßt das Ganze noch
einige Minuten kochen und richtet die

Suppe an.

Ifypidflochi
Quäker Hafermühle Abt . C 24 . Elsen ( Bez . Düsseldorf )

Eine köstliche Speise
in 3 bis 5

zubereitet
DIE

Vollreifen, goldgelben Haferkorner —
nach einer Spezialmethode präpariert —

bergen noch Luft und Sonne des sommerlichen
Getreidefeldes . Sie enthalten lebensnotwendige
Nährstoffe — Proteine , Kohlehydrate , Vitamine,
die . leicht verdaulich , die Muskel »
und Knochenbildung fördern und
dennoch den Körper schlank und
elastisch erhalten.

Wie lästig und zeitraubend bisher
das stundenlange Stehen am heißen
Herd ! Jetzt können Sie in kürzester
Frist — in 3 bis 5 Minuten — ein
schmackhaftes Gericht auf den Tisch
bringen — Quäker Rapidflocken .

Quäker

» -.»» TOlSl - MM
wegen Geschäftsaufgabe
wird zu jedem annehm¬
baren Preis abgegeben .

ed Lazarus Bär IM.
Zirkel 3 MttboiriPsotiHK
Ecke Waldhornstr . | Kein L » d > n |

SSM

üMrfist NIMM
liefert ttttt an solvente Privatknnde «
Bett - , Tiich- Leibwäsche, siir Damen
und Herren , sowie Steppdecken, erftkl.
Matzanfertignna

« (,«» Anzahl »««
• af 1 ! Wandte Siel .
Bei kompletter Brantanvstattuna

18 Mon « te Siel .
Verlangen Sie nnvcrbindl . Vertreter -
besuch . Strengste Diskretion rngefichert.
Offelten unter S . 8-17Ü2I2567 «n die
Vadifche Presse.

Wenige Imse ftn» . mW
einen gnten Kohlen - oder Gaßbackhcr!» «u
kaufen bcabficht ., find , aroft Lager bei <24154
A . Rosenberger . Ecke Schlitzen. n .Marienstr .ZS.

Eiserne Fahrradständer
Autogamien u . Laiicrballen

Tank • Anlagen
m Wellblechkorstrukiion . aus Vorrai
Wolf Netter & Jacob )- Werke
A96S i Uhl n Hatten.

Speisekartoffeln
gclbfleifchige. in Ladungen , zum Einkellern
geeignet , handsortierte Ware , liefert billi«ft
franko Uder Station . (4486a )

Ms Mim. SerMiiS'Mlz.
Telephon Nr . 21 nnd 80

Welches
Möbelgeschäft
liefert Möbel »e .qen
Blechner- n . Jnstatta -
ttimöarbeiten ? An« , n.
557483 an Bad . Prcsse.

Persekte
Schneiderin

sucht noch Kundschaft
in u . außer d . Hause.
Goethestr. 22, III .

(Blffi )

Tüchtige
Weikniihert »

empf. sich ins Hau ? .
Angeb . « . Nr . H748Z
an die Bad . Presse.

Edel-Dienen

Konig
garanl rei» vluien

Mark frf Nach
nabmesvet . trag wir .
kiarani Anrücrnalime
Proveväckchen l ^ Pid .
netto Mk 1.80 franko
bei WoreinVndwn «

i>tan
Relndi & T » b n e .
Hemelingen Ä>. (4il0a

Vi» Zwiebelvräparat
ist >Aö47 )
Paul Kneifels
„Haartinktur "

» leie» dal sich fett über
60 Jahren bei Kabl -
heit OaarauSiall nnd
vaarvllege « län <end
bewähr «, wo alle an»
deren Mittel veriaa¬
len . Aerzllich emwfoo »
len — Zu haben in

Z Bröken bei
Lnile Walf SStoe ^

Karl -i^rtcdrichstr 4>
vofdrog Carl Roth .

mm
Klavier, Orgc»
Hännoflium. inecrie
v . erst . Anfg . btS jnr
vollst Ausbilbg Sehr
gründl . u. »ewislentz .

Bernhard Reueflift.
» atlerstr . 57 . IV .

Muliklehr «. Organist
<« IS79

Kllivieruntmicht
erteilt sür Ansänge»
und Fortgeschrittene

E . Will .
Liebigftlave Z. <
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . »8. Sept . (Funkspruch . ) Dt « Abendbvrie war durch die
feste Eröffnung der Newvorker Börse angeregt , vor allem erhofft man aus
Grund der erneuten Belebung des Newoorker Emissionsmarktes sür
deutsche Gesellfchafte » einen weiteren Zufluß sremden Geldes und damit
auch eine indirekte Bvrsenerleichteruag . Die Berliner Schlukkurse konn -
ten durchweg am Termiumarkt um 1 bis 2 Prozent Uberschritten werden .

Interesse bestand stir AEG .. Rheinstahl und Kallwerte . Am Ren -
tenmarkt wurden Rumänen weiterhin etwas angeboten (Schröder Ru¬
mänen SS , «Sold Rumänen 28i4 ) -

!Der weitere Verlauf war gut gehalten . Lediglich Farbenindustrte
» tcht ganz behauptet .

An der Rachbötse nannte man die Aktien ohne wesentliche Kurs -
»«ränderung , dagegen «us Berliner Abgaben Rumänen matt . Gold Ru -
mänen 23M>, Schröder Rumänen 86, Lurdeninimstrie 264%, AEG . 188%.
Siemens 884. Rheinstahl 147%.

Anleihen : Altbesiv »2 .4. Neubefitz 16 9S. 4 Pro, . Dt . Schub -
»«biete M .

Bankaktien : « llgem . Dt . Er -bitanstalt 138, Barmer Bank¬
verein 143, Bas . Hyv . * . Wechselbank 167, Berliner Handelsgesellschaft
598 , ffommctä « und Privatbank 180.5 . Darmst . u . Nationalbank 286 5,
Deutsche Bank 170, DiSeonto -Gesellichaft 166, Dresdner Bank 172 .25 ,
Metallbank 186.5 , Reichsbank 804 , Oefterr . Credit 85.

Bergwerksaktte » : Buderus SS .5, Gelsenkirchen 1Z8 .S, Har -
»ener » 1.5. Ilse Berg 258 , Kali Aschersleben 288, Westereaeln 289,
Llöcknerwerke 128 , MannesmannrShren 187, ManSselder Bergbau 120,
Phönix Bergbau SS , Rhein . Braunkohlen 282, Rhein -Stahl 14Ö.6, ® «r_
König «» n . Laurahtttt « 78. Set . Stahlwerke 98.

TranSvortwerk « : Hamb . Amerik . Pakets . 112 .26, ftnbi .
Lloyd 154.75.

I n d ustri « akti « » : Adlerwerke Kley er 1» , AT » Stammaktien
189 .75, Bergmann Slektr . 200 .75. Zement Heidelberg 136 .25 , Daimler
Motor 100 .5 , Dt . Gold Scheideanft . 220 .5 , Dt . Linoleumwerk « »61.5, Elektr .
Licht u. Kraft 221 , Etzliuger Maschinen 46. J .-G . Karben »S4.5, F«lte »
» Suilleaume 161. Kranksurter Maschinen 745 , Gesfürel »74. Goldfchmidt
TH. 10k.». Holzmann 141^ , Holzverkrhluna 86.5 . JunghanS « ebr . 80,
LaSmeyer 177 , Mainkrastwerke 120, Metallgefellschaft 188, RlitgerSwerke
106 5 . Siemens u . Halske 384 , Südd . Zuckerfabrik 148 , Thür . Lief . Gotha
10815 , Wavß u . Freytag 148 . Zellstoff Afchaffenburg 210 .5 .

Mannheimer BSrae .
Manniel » . JB. Sept . (Drabtbericht . ) Bei ruhiger ? « » d « nz

notierten : J .-G . Karben 262 .5, Rheinelektra 154 , Deutsche Linoleum 361,
Badische Bank 176 , Westeregeln 287 , NSU . 87. Rhein . Hovothekenbank
197^ . Südd . Zucker 147, Gebr . Fahr 88.

Warenmarkt .
Karlsruher Flelschgrobmarkt vom 25 . Sevtember . Der Fleischgtoß -

»narkt in der Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofe « war beschickt
mit : 94 Rindervierteln , 8 Schweinen , 1 Hammel . Preise für 1 Pfund in
Pfennigen : Kuhfleisch 40—50 , Rindsleisch 80—94, Karrensleisch 78—84.
Schweinefleisch 100—108, Hammelfleisch 90—88. Markt langsam !

Vlühmarkt .
Karlsruhe , 38. tStvt Blehmarkt . 86 waren »uaeNihrt .und wurde «

je S0 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 58 Ochsen » 53—58. 51—53.
d SO—öl . 48—50 . c 46—48 . d 45— 46 : 46 Bullen » 48—49 , d 45—46 , c 44
bis 45. d 42—44 ; 28 Kühe c 22—32 ; 119 Färsen a 50—56, b 42—50 :
B2 Kälber a —, b 75—78, e 68—75, d 64—68 , e 50—5« ; 1535 Schweine
» 74—77, b 78—78, c 78- 78, d 78—80 , e 74—77, f —, g 70—73. Beste
Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise sür nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Kracht, Markt - und Berkausskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallvretse
«rheben . Tenden « : Bei Großvieh und Schweinen langsam , lieber -
Kaud : bei Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Mannheim , 25 . Sept . (Drabtmeldung . ) Biehmarkt . Zum heutigen
« iehmarkt betrug der Auftrieb 263 Ochieu , 198 Bullen . 878 Kühe , 578
Färse » . 695 Kälber , 41 Schafe , 3 483 Schweine , 18 Ziegen - Bezahlt wurden
vr » 50 Kilo Lebendgewicht in Reichsmark : Ochsen 28—56, Bullen 30—49,
« übe 1«—48, Färsen 84—58 , Kälber 44—78, Schafe 42—46, Schweine 64
bis 77, Ziege » 10—25. Marktverlaus : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand :
mit Kälberu mittelmäßig , laugsam geräumt ; mit Schweine » mittel -
mäßig , kleiner Ueberstand .

Bühl . 24 . Sept . «Schwelnrmarkt .1 Zum heutigen Schweinemarkt
werden aufgefahren : 882 Ferkel und 26 Läuferichweine aus den Amts¬
bezirken Bühl . Acher» , Oberkirch , kehl . Baden und Rastatt . Verkauft
wurden 858 Ferkel und 20 Läuferschweine in die Amtsbezirke Bühl , Achern ,
Oberkirch . Kehl , Baden , Rastatt , Karlsruhe und Schwebingen . Der
niederste Preis war für Ferkel 20. der mittlere 85 und der höchste 50 RM .
pro Paar . Für Läufer der niederste Preis 7b. der mittlere 100 tati der
höchste 140 RM . pro Paar .

Kreiburg i. Br „ 22. Sept . Der Schlachtviehmarkt am 28 .
September hatte eine Auffuhr von 24 Ochsen . 20 Rindern , iß Kühen , 17
Karren , 10» Kälbern nnd 412 Schweinen . Pro Zentner Lebendgewicht
wurden bezahlt für Ochfen nnd Rinder I 52—54 , Ochsen und Rinder II
«4—50 . Karren 46—48, Kühe 26—44 , Kälber 68—74 und Schweine 72—80.Der Berkehr war ruhig . Erste Qualität Großvieh , sowie Kälber und
norddeutsche Schweine wurden über Notiz bezahlt . Es blieb ein lieber .
Knud bei Großvieh und Schweinen . Die notierte « Preise verstehen sich
einschließlich Kracht ab Stall , Gewichtsverlust . Marktfvefen , Risiko und
zulässigem Händlergewinn .

Der Schweinemarkt in Haslach i. K . am 24 . September war mit 854
Ferkeln befahren. Das Pag, kostete 20—42 RM . Der Geschäftsgangwar gut.

Metalle.
Berlin . * . . SWwnnrtietnafln , fftt j* BW) « flogt . Olef * * *

» Wer vromot eis Hambnrg , Bremen o»er Rott « barn (Nottetinta d«r Cot .
dijfgnna f . d . Dt . Slekttolytkupfernoti , 144 .5 RM . Notiernnsen »er Kom -
Mission d« s Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . ) Original -
Hütten aluminium . 98—09 Prozent in Blöcke » . Walz - oder Drahtbarren190 NM .. deSgl . i» Wal, - ober Drahtbarre » 99 Prozent 194 NM . , Nein -
nickel 88—88 Prozent 850 RM .. Anttmon -ReguluS »5 —82 RM ., Keinsilber
<1 Kg . fei » ) 78.25—78.75 RM .

London . 25. Sept . Metallfchlnßknrf «. ftttpfct : Tenden » stetig :Standard per Kasse 64%—84^ , per 8 Monate 65%—65 »/i «, Settl PreisC4H, Elektrolyt 71 * —71« , best seleeted 68—69« , Elektrowirebars 71 %. —
Sinn : Tendenz fest : Standard per Kasse 22814—:224 , per 3 Monate
21 »—21914, Settl . Preis 223%, Banka 231%, Stroits 226%. — Blei :
Tendenz willig : ausländ , prompt 2l " <„ , entft . Sichten Sl f /n , Settl .VrtiS 21 % — Zink : Tendenz ruhig : gewöhn ! , prompt 24 ' /. , . entft .Sichte « 24 ' ?,, . Settl . Preis 24k . — Quecksilber 24 '/. —25 , Wolframer , 15T4.

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Chicago . 25 - Sept . (Fuuksvrnch . ) Schlnßkurse . Weizen : Ten -

de« , willig ; September 113Vi. Dezember 117%— 117 . Mär , 121V. bis
121 %. — Mai « : Tendenz stetig ; September 95. Dezember 77% . Mär ,— Hafer : Tenden , kaum stetig ; September 42 , Dezember 42%.
März 48%. — Roggen : Tenden , unregelmäßig ; September 106%,Dezember 100H , März 102%. ( Alles in Cents je Bushel .1

Süddeutscher Elsenmarkt .
£ >fc Befürchtungen , daß die Walqwerksverbäud « angesichts der Tarif -

« chöhuna der Reichsbahn ebenfalls eine Preissteigerung vornehmen wer -
»« « . scheinen nicht znzutressen , Das geht schon aus dem Umstand hervor ,i - ß sie zu seitherigen Sätzen nnd Bedingungen Aufträge für Oktwber- Lie-
feruna annehmen und . wie verlautet , schon angenommen haben . Abichlüssein Blechen , Bandeisen und Formevsen sollen sogar über Oktober hinaus
»« alten Preisen aetättgt worden sein . Die größeren Voranskäuse von
Ware , die letzthin wegen Erwartung einer Preiserhöhung einsetzten , haben
infolgedessen wieder aufgehölt . Aus dem Baufach kam jüngst fortgesetzt
Bedarf in Form - und Stabeilen . Größere Entnahmen find wohl
Jeltener geworden , aber kleinere bis mittelgroße Posten verließen ständ !g
« tt Markt . d« r so nicht ohne Bewegung war . Die Laaerverkäuse waren

4n der Mehrzahl , denn der an den Markt gelangte Bedarf erforderte bei
seiner Dringlichkeit unverzügliche Deckung , die nur von Großhändleroor -
räte » erfolgen mußte Nur «an , selten wurden kurze Lieferfristen bewilligt .
Jedenfalls war das Streckengeschäft weder in Form - , noch in Stabeilen bc -
fonders entwickelt . In den letzten Tagen haben Großverbraucher in ver»
ftärktem Ausmaß War « abgerufen , weil sie vor der Bahnfrachterhöhung
Händler bei den Walzwerken über Posten , die noch in diesem Monat auf
den Weg gebracht werden müssen . Dadurch erhielt das (Geschäft in Form -
und Siabeilen , wenn auch wol >l nur vorübergehend , etwas mehr Belebung .
Soweit westdeutsches Material auf dem Wasserweg bezogen wurde , berech-
» <!« die erste Sand sür Form - 6m» . Stabeisen Grundpreise von isp NM ,
bezw 186 NM . vro 1000 Kg ., frei Schift Diannbeim und Ludwigshafen
a . Rh . Di « GruadPteti « für die der Süddeutschen Eiseo «intrale ange -

schlofsene» Händler bezifferten stch ftir Kormeise » auf 187 .80 RM . . ftii
Stabeilen aus 140 .40 NM . pro 1000 Kg .. Frawtbasis Neunkirchen . Bei
Belieserung der Verbraucher ab Werk wurden notiert , bei derselben Fracht -
solche noch hereinnehmen möchten . Zum Teil disponierten auch die Groß -
grundlagc bei Posten von 15 bis unter 80 Tonnen sür Formeisen 189 .80
3! M V für Swbeilen 142 90 RM . , bei Posten von R> bis unter 50 Tonnen
für Formeisen 138.80 NM . , für Stabellen 141,90 NN ! . , bei Posten von 50
Tonnen und darüber für vorweisen 137.80 RM ., für Stabeilen 140.40
NM . , alles ie Tonne . Die Händler lieferten von ihren Lagern . Fracht -
basiö Neunkirchen , bei Posten von 16 .WS unter 80 Tonnen Foimeuen
145 .40 RM . . Stabeisen zu 148.00 NM . , bei Posten von 80 vis unter
Tonnen Formellen zu 141 .M RM . Stabeisen »u 144.75 NM . und
Posten von 50 Tonnen und darüber Formeilen «u 187.30 RM . . Stabeilen
zu 140.40 NM ., alles ie 1000 Kg .

Zufriedenstellende Entwicklung konnte da» Blechgeschäft auch
jüngst nicht nehmen . Der Geschäftsgang in der blechvergrbeitenden yndu -
strie läßt aus der ganzen Linie zu wünschen übrig , und der Bedarf geht
über enggeqogene Gmijen selten hinaus Dabei hat man keine Hoffnung ,
daß sich demnächst die Verbrauchsverbältnisse nennenswert günstiger ge-
stalten weriden . Die Streckengelchäste waren lehr dünn gesät . Im
Streckengelchäst notierte man sür Behälterblech « auf Werk Grundpreise
von 170 RM . je 1000 Kg . Was Mittelbleche anlangt , so läßt sich von den
Werken der vereinbarte Preis , nur selten erreichen , da fortdauernd A »>

NT»geböte herankommen , die ab Werk srotfchen 15« 160 RM . schwanken .
während der Konventionspreis bekanntlich 165 RM , beträgt . Nachdem
unter den Fein -blechwalzwerken trotz fortgesetzter UnterhandluWen eine
Konvention immer noch nicht erreicht werden konnte , liefen die Preise der
ersten Haivd immer noch znm Teil weit auseinander . Bei kleineren
Lagerverkänfen «Posten nnter 15 Tonnen ^ wurden von den Händlern lot *
gend « Grundpreise berechnet für Grob - , Mittel - und Feinblech « je IVO Ka .,

frei nach den Berbraucherplätzen geliefert : in d«r Zone Mannheim -Lnd-
wigShasen 23.60. 22.00 bezw , 24.20—25 .20 RM . . in der Zone Karlsruhe
24 .10. 23 .10 bezw . 24.40—26 .40 RM . . in der Zone Stuttgart -Feuerbach
24 .80, 23 .40 bezw 24.60—25.60 RM . in der Zone Nürnberg 23 .80 . 22 .86
bemv, 24 .40— 25.10 RM . . in der Zone Würzburg 24, 23.10 bezw . 24.«!0
bis 25. 80 RM . und in der Zone München 25 .40 , 24.70 6cot . 26 .30— NM .
Bandeisen wurde weiter regelmäßig von Faßsabriken bezogen , weil diese
sich slir den nahenden Herbst rüste » . Bei Lagerentnahmen in kleineren
Posten zahlten die Verbraucher für Bandeisen in der Zone Mannheim -
Ludwigshasen 22 .70 NM . , in der Zone Karlsruhe 23 .20 RM in der
Zone München 25.70 NM je 100 Kg .. Grundpreise bei Ireier Lieferung
nach den Verbraucherpiätzen oder frei Kundenstation in den betreuenden
Zonen . Die Ilmslitze in Univerkaleisen erlangten größere Bedeutung
nirgends . In den Preisen ergaben sich keinerlei Veränderungen .

Das Geschäft in Röhren hat sich in engen Grenzen geh>,lten .
Weder vom Baumarkt « , noch von der verarbeitenden Industrie kamen
größere Bestellungen heran , lodaß die Händler selten erhebliche Lagernach -
süllunaen vornehmen mußten Ab und zu wurden Ausschußröbten besser
begehrt , die bisherigen Preise hiefür sind aber «her unter «, wie über -
schritten warben . _

Die Situation am Drahtmarkt « war Mi die Verkäufer im all -
gemeinen zufriedenstellend , weil sich immer Absatzmöglichkeit bot . wenn
auch die angeforderten Menaen nickit sonderlich groß waren . Die Werks -
Handelsfirmen zahlten für Walzdraht In Tbomas - Ware einen Grundpreis
von 169 RM , je 1000 Ka . . ab Neunkirchen lSaar ». Da « Geschäft in
Drahterzeugniffen hat sich über den bisherigen Nahmen nicht hinaus -
beweot . war aber im Hinblick auf die Jahreszeit doch immer no » an -
nehmb <rr . In Drahtftikten wurden regelmäßia Posten au ? dem Markt
entnommen Ab Lager stellten sich die Grundpreise für Drahtstift « aus
85—86l £i RM . je 100 flg .

Die deutsche Sozialversicherung.
Die Einnahmen Im ersten Halbjahr 1928.

Die Berichterstattung über die Einnahmen der deutschen Sozial -
versicherun .gsinMtutionen ließ bisher sowohl an Schnelligkeit wie an
Uedersichtlichkeit vi wünschen übrig . Das Statistische Reichsamt un -
ternimm -t dankenswerter Weij » den Versuch einer genaueren lleber -
ficht über die deutsche Sozialversicherung bereits für das erste Halb -
jähr 1928. Die Beitragseinnahmen in der deutschen Sozial -
Versicherung betrugen im einzelnen : in der Invalidenversicherung
512 .1 ( 1 . Halbjahr 1927 : 383,1 ) , in der Angestellten Versicherung 148,3
(132,5 ) , in der Knappschaftsoersicherung Arbeiterabteilung 94,6
(93,4 ) , Angestelltenabteilung 14,3 (13,0 ) , in der Arbeitslosenver¬
sicherung 387,6 (190,7) Will . RM .

Bei den Beitragseinnahmen der Anacstelltenverficherung wirkten
sich lediglich die Zunahme der Versicherten und die St ei -
Gerung der Eehälter aus . Di « Einnahmen des zweiten Halb
lahres 1927 sind übrigens nicht ganz erreicht . Die Relchsanstalt sür
Arbeitsvermittlung vereinnahmte im Monatsdurchschnitt 64 6 Mill .
RM Die Ausgaben — Aufwand für die Arbeitslosenversicherung
463,9 122,1) und zur Verhütung der Arbeitslosigseit 16,5 (6,8 ) Mill .
RM . — waren verhültnismähig hoch , da die saisonmägige Entlastung
des Arbeitsmarktes infolge der unsteten Witterunasvechältniffe und
auch infolge der Schwierigkeit bei der Kapitalbeschaffung für das
Baugewerbe ui Anfang des Jahres geringere Fortschritte als ermar -
tet machte . Für die Krisenuntcrftützuna , deren Kosten das Reich
und die Gemeinden tragen , wurden 83 Mill . RM ausgegeben .

Der Mitgliederbestand der Krankenkassen hat sich vermehrt . Der
Gesundheitszustand war wenig günstig . Man darf annehmen , dah die
Ausgaben sich unverändert weiter gesteigert haben . Durch die Herauf -,
setzung der Beitragssätze in der Invalidenversicherung sind die Ein -
nahmen angerordentlich gestiegen , sie übertrafen die Beitragsein¬
nahmen des zweiten Halbjahres 1927 i . B . um 5 Prozent und die
des ersten Halbjahres um 33 Prozent . In der Unfallversicherung be-
trugen die Auszahlungen 128,0 ( 122,71, die Rentenleistungen in der
Invalidenversicherung 454,9 (360 9) Mill . RM ., in der Knappschaft
Arbeiterabteilung iL, « (82,8) , Angestelltenabteilun ^ 16,4 (16,0)
Mill . RM .

Preiserhöhung für eiserne Oefen .
Wie man uns mitteilt , erhöhte die Vereinigung Deutscher Etfenofen -

fabrikauten mit dem Sib in Kassel ihre Verkaufspreise insofern , als sie
mit Wirkung vom 1 . Oktober d. I . vorderhand bis längstens 1. Januar
1029 den bisherigen Rabatts « » von 32V» «uf 38% Prozent zurücksetzt«.

Die deutsche Bautätigkeit .
Die erste Wohnungsbauperiode pflegt im Juli zum Abschluß

zu kommen . Die Bauten der zweiten Periode befinden sich in voller
Arbeit und drücken einerseits auf den Beginn n« uer Bauten , si«
wirken aber auch andererseits auf den Fortgang der Vorbereitungen
für die Herbstbautätigkeit ein , sodah der Juli unter dem Einfluß
der drei großen Bauperioden eine Erenzstellung einnimmt . In den
vom Statistischen Reichsamt untersuchten deutschen Großstädten
wurden 13000 Wohnungen im Juli zum Bau geneh -
m i g t , das sind 8 Prozent mehr als im Juni - Auch das Ergebnis
des Juli 1927 ist damit übertreffen . Die Zahl der genehmigten Wohn -
gebäude war dagegen um 6 Prozent kleiner als im Juni und auch
kleiner als im Juli des Vorjahres . In 88 Groß - und Mittelstädten
wurde der Bau von 2057 Wohngebäuden und 8531 Wohnungen be-
gönnen , das sind 23 Prozent bezw . 13 Prozm ^ weniger als im Juni .
Damit bleibt die Zahl der begonnenen Wohnungen hinter der der
Bauvollendungen zurück, obgleich sie auch diese vermindert haben -
Da » zur Zeit in Arbvit begriffen « Bauvolumen hat sich also wieder
verringert .

In 95 Berichtsstöidten wurden 2174 (2 47 9) WohgebSude
und 9448 (9903 ) Wohnungen fertiggestellt . Das Er -
gebnis des Juli des Vorjahres , das als ungewöhnlich hoch bezeich-
net werden mußte , wurde jedoch in zahlreichen Städten nach der
Zahl der Wohngebäude und Wohnungen um 6 Prozent übertroffen .

Es liegen bereits die Angaben über die Bauherren der
im ersten Halbjahr 1928 errichteten Wohngebäude und Wohnungen
vor . Danach wurden in den ersten sechs Monaten d - I . 11,1 Proz .
aller Wohnungen (10,6 i . V.) von öffentlichen Körperschaften 47,1
(48,4) Prozent von gemeinnützigen Baugesellschasten und 41,8 (41,0)
Prozent von sonstigen privaten Bauherren errichtet . Der Anteil der
gemeinnützigen Bautätigkeit ist demnach zugunsten der beiden an -
deren Gruppen Bauherren zurückgegangen . Noch stärker hat sich
der Anteil der gemeinnützigen Baugesellschaften an der Zahl der er -
bauten Wohnhäuser vermindert , ein Zeichen , daß die gemeinnützig «
Bautätigkeit sich in diesem Jahre mehr dem Bau größerer
Wohnhäuser zugewandt hat . Während nämlich die Durch -
schnittsgröße der privaten Wohngebäude mit 3,5 Wohnungen je
Wohnhaus fast unverändert blieb , hat sich die Größe der von ge-
meinnützigen Baugesellschaften errichteten Wohngeböude von 4 0 auf
4,5 Wohnungen je Wohnhaus erhöht . Seit Januar 1928 werden
auch die Kubikmeter des umbauten Raumes ermittelt , die späterhin
eine schr geeignete Vergleichsmöglichkeit bieten werden .

Kraftwerk Bhelnan A . C . , Mannhelm.
Die in Esten abgehaltene oHV . der Gefellschaft , einer Tochtergcsell -

sthaft der Süddeutschen Eisenbahn A .- G ., Darmstadt , genehmigte den Ab-
schlub für 1927/28 . Aus dem Betrtebsüberschutz einschließlich Gewinn -
Vortrag , von insgesamt 574128 NM . werden 165 233 RM dem Wert¬
minderung -?- und Erweiterungsrücklagen zugeführt , sodab ein verteil -
barer Reingewinn von iOS 893 RM . verbleibt , aus dem 2V 445 RM . der
gesetzliche« Rücklage zugeführt , 820 üou RM . als 8 Prozent ige Dividende
ausaefchüttst und 5 000 RM . f» W «bls «brtSzw »< e abgezweigt und * 238
RM . vorgewogen werten .

Nach dem » wicht bat sich Mola « tut 8eff « * ng »et WMschcchtSla«
der Strombedarf der Industrie gefteigert . Desgleichen hat die Strom -
abgab « <m Haushaltungen weitere gortschriti « gemacht . Di « Gesamt -
stromabnahm « ist gegenüber dem Vorjahre von 30.68 Mill . auf 41 02 Mill .
Kilowatt gestiegen . Der Stromabsatz betrug im Vetriebsjahr 44.42 Mill .
<32.88 ) Mill . Kilowatt . Der Stromverlust , d . i . der Unterschieb zwischen
der bezogenen und der nutzbaren Abgabe belief sich auf ISS (2 21 ) Mill .
Kilowatt . Die Erweiterungsarbeiten an den VertetlungS » und Fort -
leitungsanlagen feien mit Nachdruck fortgesetzt worden . Die Jnbetrieb -
nähme der neuerbauten 20 000 Volt -Uebernahme und Bertcilunasstation
in Rheinau sei im August 1927 erfolgt . Die 20 000 Boll - Stationen
Schwetzingen und Leimen feien durch Ausbau neuer Transformationen
und Schaltzellen erweitert worden . In Ladenburg fei ein neues Bahn -
gleichtrichterwerk für 3 400 Kilowatt Gleichftromleiftung zur Deckung des
Strombedarfes des Bahnnetzes der OEG . errichtet und mit Rheinau
durch eine »weit « 20 000 Voltleitung verbunden worden . Ebenso habe
das Unternehmen , de« LeitungSring Rheinau -Schwetzingeu -WieSloch .
Leimen -Sckwetzingen - Rheinau nunmehr durch Errichtung einer neuen
20 000 Voltleitung von Rheinau nach Schwetzingen geschlossen . Für den
aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen CberbOroermelfler Dr . Kntzer -
Mannheim wurde der neu in den Anssichtsrat gewählte Oberbürgermeister
Dr . Heimerich - Mannheim zum AussichtSrats - Borsitzenüen bestellt

Ausdehnung der Kamera - Fabrikation
bei der J 0 Farbenindustrie

Seit der Beteiligung an der Kamera - Kabrik A . H . Nietzsche! G . m . b .
H . in München aus Aulah der Kustou von Bauer , Leverkusen aus die

Karbenindustrie Abteilung Agfa , übergegangen ist, b« t die J . -G .
Katbenindustrie das Geschäft in vhotograuhilchen Apparaten unter Kon »
zentrterung aus nur ganz wenige Töven in Anlehnung an den Ver »
trieb ihrer chemischen Produkte stark soreiert . Sie dürfte heute außer
dem Kamera -Trust und der Zeib Jcsn A .-G , weitaus der größte Produ -
z«ut in Deutschland sein . In Konkurrenz mit diesen Unternehmungen
und mit Kodak bat sie nun lt . F . Z . in München das Kabrtkgebitude der
Firma Sedelbauer . Fabrik für Feinmechanik und Elektrotechnik er-
worbeu . Sie beabsichtigt , die Fabrik zu einem großen Bau zur Massen -
fabrikation von vhotographischen Avvaraten . den sogenannten Billy -
Avvaraten , zu erweitern . In dem Münchener Gebäude sollen rund 2.5
Mill . RM dann investiert sein . Dadurch würde also eine weitere wesent -
liche Ausdehnung der Kamera - Produktion gegeben sein .

Reinhard Miiller A .-T ., Bulach (Satt Wolfach ) . Bei 17 500 RM .
Generalunkosten und IVO 313» . Abschreibungen schließt das Gewinn - und
Verlustkonto der Reinhard Müller A .»G . mit einem Verlustsaldo von
17 »00 NM . ab . Bei l »5 0no RM . Aktienkapital betragen Grundstücke
und Einrichtungen HZ ZOO NM . und das Warenkonto 2100 RM . Außen -
stände » »»» 200 RM . stehe» « laubiger mit Ii 700 RM . gegenüber

Bevorstehende Sanierung der NSU. Vereinigte Fahrzeug¬
werke A -Q . , Neckarsulm .

Wie der DHD . erfährt , gehen die Sanierungsverhandlungen bei der
Gesellschaft weiter . Die Verwaltung ist der Ansicht , daß man um eine
endgültige Sanierung nicht mehr herumkomme . Das Ausmaß der Ka -
pitalznsammenlegung und der Wiedererhöhung kann jedoch erst nach den
Abschludverhandlungen über Verwertung der Berliner Grundstücke und
der Droschkenbeteiligung festgelegt werden , zumal sich da die Frage auf «
wirft , wie Schavrio selbst diese sein « Nückerwerbungen zu finanzieren
habe . Eine ziemlich scharfe Sanierung dürfte wohl in Aussicht zu nehm ««
sein , zumal z« einer endgültigen Gesundung die Abschreibungen ziemlich
hoch bemessen werben , andererseits der Schuldenftant des Unternehmen »
seit Anfang des Jahres nicht geringer geworden ist. Die Börse rechnet
mit einer Zusammenlegung von mindestens 3 :1, wenn nicht in einem
noch höheren Ausmaße . Der Geschäftsgang bei dem Unternehmen felbst
ist sehr günstig , und zwar nicht nur in Motorrädern , sondern auch tn
Wagen . Beschlüsse dürfen bald zu erwarten sein .

Keine deutsche Kunstseiden - Preisermäßigung .
Gegenüber den erneut aufgetauchten Gerüchten über eine Preis -

ermäßigung auch seitens der deutschen Kunstseidenindustrie , die anscheinend
durch die Hohe holländische und italienische Kunstsetdeneinsuhr im August
Hervorgerufen wurden , höien wir aus Jndustriekreisen . daß aller Voran ?-
ficht nach eine durchgehende Senkung des Preisstandes der deutschen Kunst -
feidentndustiie kür das Winterhalbjahr nicht zu erwarten ist, abgerechnet
die kleinen Schwankungen sür einzelne Sorten und Fabrikate . Man will
vielmehr die Auswirkung des Treurabattes abwarten , der einen 7.5 pro-
zentigen Rabattnachlaß vom GelamtvretS für denjenigen Kunden darstellt ,
der vertragsmäßig seine Käuse lediglich in deutscher Ware vornimmt . Eine
Bindung an eine bestimmte Uebernahmemenge ist bei diesem Treurabatt
nicht eingeschaltet , es ist lediglich die unt .' tschriftllche Verpflichtung not -
wendig , daß der Kunde feine Einkäufe bei der deutschen Kunstseiden »
tndustrie vornimmt . Man erwartet von diesem Trenrabatt . daß sich die
deutsche Kundschaft mehr als bisher von der Anslandsware . namentlich
der italienischen Ware , abwenden wird . In Exvortenrkreise « wird zur
Zeit über bedeutende Veränderungen geklagt , die aus dem Bestreben
resultieren , neben den zur Zeit ziemlich verschlossenen englischen un »
amerikanischen Märkten neue Absatzgebiete zu gewinnen .

Banken nnd Geldwesen.
Laudeöbank für Hans - und Grundbesitz «. G . m. v. » ., Karlsruh «.

Nach der Bilanz per Z0. Inni 1928 haben sich die Geschäftsguthaben der
Genossen auf 3S2 m (267 001 ) NM . erhöht . Banken betragen 46 5S0
(55 120 ) , Einlagen in laufender Rechnung 1371 241 ( 692 031 ) , Svarel 'ilagen
3 07S 566 (2 368 288 und 413 182 RM . sonstige Einlagen ) . Nese .'ven 46 970
( 45 000 ) . BllralchaftsvervMchtungen 26 075 ( 40 984 ) , sonstiges 54 846 (21 943 ) ,
Gewinnvortrag 2 731 ( unv . ). Auf der Aktivseite werden ausgewiesen :
Kasse 20 218 (26 668 ) , Wechsel 592 497 (513 088 ) , Schuldner in lfd Rech-
nung 3 669 609 (2 756 188) . Banken 120 955 ( 117 454 ) , Darlehen 121512
( 180 442 ) , eigene Wertpapiere 182 468 ( 106 710) , Bankgebäude 270 000
(170 000 ) , Beteiligung bei der Zenttalkasse 5100 (3000 ) RM . Inventar
1660 (1 .— ) RM .
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außerordentliche Hauptversammlung , die über Kapitalöerhöhung in nicht
angegebenem Ausmas zu beschließen haben vird . Bekanntlich omrde Wß
4o < Mttenkaittal »« » 60 000 RM . auf 8 Mill . RM . «rhüht.
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Press «" sMorgen -Ansgavel
Mttwoch . den ZK. CeptemLer 1S? 8.

xo ^ ertrn ^ us

Hegte und Donner -taitf. den
27 . September , ewei 's 2' .15 Uhr

letzte Vorführungen

Elisabeth Bergner
in Ihrer crö -sten

Fiimschupfung n LIEBE
.Tuir<>ndl !che unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt 2524g

Mein

am Rondellplatz

Ab heute
Der neue Richard Eichberg -Großfilm

üanöeslhealk ?
Mittwoch. 26.
153. TH . .G . 1101- 1200
Und das Llck)t
Icheinet in der

Finsternis
drama von Tolstoi .
Mitwirkende : Ber -
Un . Ermarth , Frau -
Adorfer. G nter ,
L.Uaiser , Schreiner ,
Mer . Zlealer : Bort -
Mt . Dahlen , ®fm<
?' cke, Herz , » Scfct,
ga Kloeble. Müller .

Anfang SO Nhr
^ nde nach LS Uhr.
weife A (0 70 - 5 M)
Tonn . 27. Sept . Hoff-

S?nnz ErzAhlnnoen.
Nr. 28 . Sept . ? >e bei -
2«e Ente . ® nm «( . 29.
x«vt. J? «cinrntb ' crt :
« t Schwarzkünstler.
? »• SO. Sept . Weifln
Wi'btert : Ter Barbier
°°n Bagdad . Mo . 1 .
^ st 1 . Sinfonie Kon-
jkrt . Dt . 2. Ott . Ar-
°llda.

Tumfalirt
Gemeinsam mit Iura « und kkeckt »

Nnb Ludwlgshase « und Turnerbund
Kermania Mannheim nach Bade «-
Baden —Altes Scklof,—Battertselieu —

Merkur —Raden -Baden .
Abfahrt : 7 .40 Uhr morgen » Ruck-

lackVerpflegung.
Nachmittags t Uhr : Tan, . SSnger -

haus Aurelia . (24370)
aarlsruber Männerturnvereln «. B .

(haltbare Winterware )

weif,, und gelbfleischig

sowie alle anderen
Sorten Lbst uu !> Ge-
miile offeriert billigst :

Herrbeim b . L , Pfalz .
Landesvrodukten -

Grofthandlung .
Tlevbon Nr . 85 u 80 .Meldeschluß

am 27. Septbr . 1928 >0r

Ballon-Verfolgung Eine » gröbere « Polte » <24388 )

am 30 . September 1928
24S4S Schmutziges Geld

nach einer Erz &hlunu von Carl V ollmoeiler

mit der « rotten Künstlerin Anna May WonjJ in

derH uptrolle . W <iter " HHupldarsleiIer : Ht lnrlch

George , Mary Kid , Hans Adalbert t . Soblettow
u a. 25247

Großes
WWW Sei prog ramm !

ganze Einrichtungen
aust fortwährend

Fr . Tlliufter,
Ludwig Wtlheim >ir . 18

(24372 )
>it?I. abd «. 8 llh »

"onntaeB 4 n 8 llh '
f>le lahe 'haf 'e
Heue Rer 'tner

REVUE
„Für

Euer
Geld 44 .

' Iche , Ltilrig . auS Pri¬
vat zu kaufen gesuchi .
Angebote u . F .H .Ä7S

an die Radlfche Presse,
Filiale Hauptpost.« eilte Mltt ^ oeh 20 . 30 Uhr

Verstärkte Kapelle .
AUS DEM PROGRAMM:

Ouver 'ure zu Hmrlet Bach .
Tonbilder a . d . Musikdr . Sleslried VVagnir
Suite Goliardica Amadei
Sonate l. K lavier u . Violine F-Dur Gries .

nur atiS Privaiband
zu kauf, gesucht . Sing ,
u . F .H . 2772 an Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Gebraucht?»

tn » »« no «z- In gutem Anstände, zu
kaufen «efucht .
Angebote an (4fi73o)

Dr . BIIchle t ,
Rastatt .

Bier - und Wein - Restaurant

„Zum Malkasten "
MMEE3 SDÜlaclM

a ' endsäUhr 24382

Schlachlplalten
Piä 'zer Hrat- . Leber - und Grebenwiirste
Gut senflea e Weine , H. Füisienberiirirä B er
leeion ?22t5 — Georg Schreiner

„Electrola "
zu kaufen gesucht .
Angebote mit PreiS -

ancabe unt . Nr . « 7477
an die Bad . Presse.

Auto -Reifen
820x120, gebraucht, zu
kauf , gesucht . Aug . m .
PreiS an Hausmann ,
Kaisers« . 39, 3 . Stock .

(g $ 2779 )
Zhre Freundin

Darmstädter ßof
Erbaul 1752 * I Minute vom N/Iarktpla'z

Hegte Mittwoch :

Schlachttag
S c ^ rcm PP Exportbier

Qualitätsweine
NB. KonlerenzzImmer u k einer
Sita * für NSlzunafen . Konferenzen ,
uocnztilen und andere kleinere

Veranstaltungen . 2441 '

ist Ihnen dankbar,
wenn Sie ihr sagen, daß S il,
Henkels bewährtes Äleich«
mittel, selbst hartnackige Flecken
rasch und gut entfernt, ohne
das Wäschestück anzugreifen.

Ein guier Rai ist immer nühsich !

gesucht mit oder ohne
Metzgerei, direkt vom
Bestver bci hoher An-
zahlimg . Ang b . unt .
?)7499 an die Bad . Pr .

Haus
GelegenheitSkanf

8x2 Ztmmerwohnunl ».,
W .Tl ., elekir . Licht , in
freier Wobnlage zu
verkf . Pr . Mk . 24000 .—
Anz . Mk . 6- fiOOO.— .
An» , u . tt-S».2770 an

Bad . Pr . Fil . Haupt» .

Saus in NüvBrr
ZxZ Zimmer , Bad u.
Küche . Karten , gunst g
zu verfs. Preis 37000
Mk . An, . 8— 10000 Mk.
Steuerfrei . Angeb. u.
» 75« ? an Bad . Presse.

Villa od. schön .
Haus gesucht

direkt vom Besitzer , b.
bober Anzahlung .
Annebote unt . £ 7498

an die Badlschc Presse.
Miihlbnrg

12 Aar Acker
zu verkaufen.
Angeb. il . Nr . 87474

an die Bad . Presse.

Süsser Poriagieser
Vorzügliche Qualität

Zirkel 18 Te eton 515-
Heule Schlnchliaq
5V41 PhlL . fCHULZ . Abzahlungs -

WeschSst « geben
Znkaffo

dem Spezlalbür »
Bremier V . JnsP .a .D .,
Karlstr . ffla, Tel . 5974 .
©t . Ersolge. Bill . Ber .

(FH .2708 )

KLEINE ANZEIGIEN
1 % In kl Ii ! ■ neben aen « roülen

WWWWMW
ERFOLG in der

WWDWWM JadischenPres8 e
enannt das k eine Mozart
lODcnsiraUe iw Telephon £»01 »

GelegeiNieitsKaul
Einzelne

Speisezimmer
BÜFETTS
eiche , biHif?« bei

J . Baader
Kronenntr . 9

ParhscbSößle Durlach
Heute von 8 Uhr ab FH2793

gegen hoben 3tn8 u.
erima « jcherkeit aus
Privalbt ". gesucht . Ber .
mittler verbet . An»
geböte unt Nr . 24898
an die Badiicke Presse.

Aufblühendes
EugroS - MefchLft

sucht
Teilhaber

mit J ( 10/16 01)0 .—
Einlage . Nur
Offerten von ge-
schäftötncht. Per -
sönltchkeitcn er-
beten unter Nr .
2521SI an die Ba¬
dische Presse.

Wut beschasttgie Eisrn -
w>ircnsabril mit bedeu-
lendem Grobbandcl u .
Export , sucht zwecks
Ausdehnung des lctz-
leren
Teilhaber mit
qröß . Kapital

still odrr «iittg. Evtl .
kommt Umwandlung
in eine Gescllschalt in
Betracht . Nur ernst-
baste Angebote unter
Nr . 4672n erbeten an
die « adlsche Presse.

« inderloseS Ehepaar
sucht kathol. Kind in

gute Pflege
zu nehmen. Zu ertrag ,
unter Nr . '.137404 in
der Badischen Presse.

imvekL
mit Fremdenzimmer in firflft . ^ andort Sei
Karlsruhe mit nachweiSb wAcbenil . Gesamt -
umiah v 2000 J( nur krankbeltöh,, ber an
nur auherst tüchtige Mtvger - und Mirisfach -
(eu ' r bei wind . >0 000 M Baran »ahiuna »«

^
T -tthabe?

' ""

S?Ä

™
' "

gX :
El - genbau - We,I - n » lirah -

gegen 1 . Hypothek an« Ersord . rl . ca. 5000 M . mit 8 . 6 u . 4 Z - Wolinuna . . Bad » . Küche ,

zul^ hen . S ngcb. unt . Angeb. u . Nr . O74K3 Steucrw . 125 000 Jt , zu » ff . flnitspt . 08 000 .# .

« 74LS an Bad . Prell «, an die Bad . Press«. Ha ». fü 000 JU Hho . «■ 87300 a . Bad . Pr .

25115
Unsere Anzeigen - und AbonnementS -Annavme -
stell« i« Triberg befindet sich in Hänt -e« des

Herrn Ivfef Simon , Hauptstraße .

Air bitte» »nser« ? esel. I» vorkomemnden KäNen sich diese ,
Vermittlung zu bedienen . — All« Anzeige» werden zu den
gleichen Preisen wie im direkten Verkehr entgegengenommen
— Neueste Nummern lind stets erhältlich .

Badische Presse

Eine Zährinperstr
Tätlich ab 8 Uhr :
CAB4RtT

Heute Tanz .
Aung . (dnuorz .rociftcr Neu eröffnet :

mi auoelnulen .
Abzuholen (5Ö1313 ) d . sranz. Tag eeöffnet
vötlfirnftc 41, Part , Eirkg . Faflanenatr . 6.

Bri^famschläge
werden rofdj u preis
wer« angefertigt In der
Dr " ^ Jh ^ fTien

lBadilche Presse, ' .
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vrdentl . MädchenWi r sachen noch e 1 oI ( e

redegewandte Damen il Herren
bei nachweisbar hohem Verdienst

zur Werbung einer euten , illustr . PafniÜen -
u . Modenzeitschrift . Vorzustell . Mittwoch ,
von 11 - 2 Uhr,im Lokal 24352
„Zur alten Linde " Zirkel n . Adlerstrasxe

i NeueHöhereHandelsfchuleCalw a
_ . iu > württembergischen Schwarzwald .Bekannte , 1908 Begr . Privatlehranstalt mit Schlllerhelm
llanitalcahtnilfinn - Halbjahres - und Jahreskurse für alle
ltdlluGlSaO !5I !uiiy . Altersstufen , Akademie - Kur » Prak

tisches Übungskontor .
« nni . n . n Sechsklassige Realschule Vorbereitung für
R83 3Di8l Uf!0

'
P bew .

kan i a '^ 1lfe ^mittlere Reife ) . Gewisiiuuiuu uiuuiiy senhafte Erziehung . Aufnahme rom 10 .~ t , . . . . Lebensjahre an Ausländerkurse .

u/ofinungszentrale
Herbst , Snifcrftr . 42,III . vermitt . 1 Zimm .25—28 M, 2 Zimmcr ,
JiütSc 28—40—60 MI .

BI320

4 Zim .-Wohnung
Ne » bau Hohcnzollcrn
straße 33, Nähe des
Hauptb . , aus I . Nov .
zu vermieten <25087 )
Hu trfr . b. I . Müller ,Maria Alexandras » . 34

Teleson Nr . 223«.
Zu vermieten auf sof.

best.(Westftadt ) einigt bcss.
4 res». 5 Zimn>crwol>-
ntrnpen , darunter mit
Etagen bei, . c . Warm
Wasserverfora . Au erfr .
Herrens » . 54, 2 . Stock .

QP1293)
Schöne . «eriumige

4 Zil!l.-Wohliung
mit Bad . Mansarde » .
Kammer , Neubau ,
Klauprechtf » . 13, aus
1. Nov . zu vermieten .
NüdereS : (23827 )
Sckiaier , Noonstr . 24.

vermiete
2 3iin .-3BoI)nunn
8. St . . t* gut . Hause ,
an Vordt .-Verechtigte .
Offert , u . Nr . Q74 «i5
an die Bad . Presse .

Garage
m . Wagenpslcae , NS »e
Mühlb . Tor . sofort , u
vermieten . Angeb . u .
F7455 an Bad . Presse .

2gr . leere Zimmer
ey m. Köche , auch filr
Büro «seien . Kailerttr .
Nähe Mark ' p 'aiz . per
I . Ott zu vermiet .
Daselbti auch 1 inöoi
Z ramer . Arn .' unt Nr .
N71S7 an d ' e Badische
Presse erbeten .

Zimmer
(Sin freundl . Manf . »

Li mm . « . ganz . Pens ,
sof. zu verm . FH2778
Zu erfr . Hirfchst . 13, p .
Gut möbl Zimmer

mit elektr . Licht zu
vermieten . (« H2788
Amalicnsir . S, 1 Tr . d .
Möbl . Mansarde zu

vermieten . (FH2787 )
Sck»cfscls«r . 13, 3. St .
Ein groke « , sreundl .

Zimmer mit 2 Betten
auf 1 . Ott . zu dermiet .
Bürgerftr . 14, 2 . St .

(ff$ 2784 )

Sehr out möbl ., ruß -.
sonniges (24392)

Zimmer
in bess. Hause an sol.
Herrn zum 1. od .

°

Wendtlliabe 17, Part ..
Zimmer , schön möbU

el . L ., m . od . oh . Pcn >
fton zu verm . <B11 $

Leopolds » . 15, II .
Lesfingstrasje 9, i Tr .

b. Mühlbg . Tor , gul
möbl . Zimmer f . 1 ob
2 sol . Herren frei .

(24300)

Saiferstr . 66, 4. ©«
Hut möbl . Zimmer w.
Pens ^ Schreibtisch , - l.
Licht , zu vermieten .
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Möbl . Zimmer .an Herrn zu verwtei .
Durlacherktr . 103. Ii .

(SB' JO')»

Zimmer mit Kost an
sol . Arb . » vm . (B1159

ttreuzstrabe 16. II . _
Gut möbl . Zimmer ,

zentrale Lage , an sol.
Herrn sos. zu vcrmiel .
Justin , » aisers » . <34.
II .. Hths . (B131S )
Möbl . Zimmer ab 1-

Ott . zu vermieten .
Werderplav 31 . III -

(F .W .538I
1 od . 2 gut möbliert «

Zimmer zn vermieten .
Werderstr . S, 3 . Stock.

(838539 }

Zlmmr
mtt PenNon. Zentral«
Heizung , elektr Sitöt .
filr Dauermieter , be¬
sonder » Herren .
mükigem Preise empi .
. Grüner Hos"

. Kriegs -
strafte 5 . am alte »
Bahnhof . (23163)

Wohnungstausch

Tauschwohnungen
1 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , in der
Südstadt . gegen eine 2
Zinimcrwohnung und
Zubehör zu tausch ^
gesucht durch (B1276 )

WohnnngSzentralc .
Marktplati , Kaiscrstr .Nl
3. Stock. Teles . 4239.

Zwei leere (24400 )

Zimmer
mit fep Tina n . Kel -
lerraum f . BLro -wccke
geeignet , zu vernriet .
Wörner . Sfaiferftr . 239
(H altest . Hirschstr .)

Gut möbl . Zimmcr
m . el . L . zu vermiet . :
Schützenstr 74 . »art .

(ft .W . 534)
Schön möbl . Herren -

u. Schlaszimm . att ver .
mict . : Westends » , 1» .
1 Tr . ( F .H.2707)

Möbl . Zimmer f- f .
, « vm . : Kaisers » . 7« ,
5. Stock . (B1264 )

Gut möbl . Zimmer
an lol Herrn sos od .
fpät . , u verm . (SR1268
_ ? dlersti . l a . IV .

Möbl . Zimmer sof .
zu verm . : Durlacker -
str. 58. 4 . S t . ( « 1277

Leeres Zimmcr
vart . . auf 1. Ott zu
verm . : Nürgerst , 15 .
S . Stock . ( » 1279 )

Grones , leeres Zim¬
mer ;u verm . blosser -
str. 8. I . ( 331280)

Gut möbl . Zimmer
fliit BeW . m . el . L.
, u verm . Kaiserftl . 5,
5! ? r .. links . . Eina .
Durla che rstr . (B I281

Gemütl . . gut beizb .
Zinim . ist a . I . Ott . ».
verm . : Nudolfstr 28,
1 Tr . . lks . ( 81233

1—8 leer «, schöne
Zimmer

sev . ©in ., elektr . Cirfit .
preiswert , u vermiet .
Angeb u . Nr . D745 »
an d<« Badifche Presse .
Tchön Moni Herren -

und Sckilaszimmcr , u
vermieten . (B7W )
gricdensir . 14, S. St .

Ja . Ehepaar obne St.,
sucht aus sos. beschl. -fr
2 Zim .-Wchnung
Eilangebote m . Prei !

unter Nr . C75M an
die Badische Presse . _

Suche eine belchlag -
nahmefreie
2 Zim .-Wohnung
ev auch 1 Zimmer m .
ikiiche. Miet - kan «
vorauKbezalilt werden .
Angebote mit Mict -
preis unt . Nr . 87485
an die Bad . Presse .

Zimmer
Frl . (Beamtin ) , sucht

aus sof . od . 1 . Oktober
1-2 km Zimm.
m. Kochaelegenb . . auch
Mansarde in gutem
Sause . Ang . u . P74N >
an die Badilche Presse .

Gnt möbliertes
Zimmer

ev . Wodn . n . Schlaf -,
in angenehm Lage f.
1 . Okt . aes . Angeb . u .
Nr . 4(>tza an die Ba -
dische Presse .

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht .An <ieb . u . Nr . I7434
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., evtl . 2 Z .
m . Ie 1 Bett , zum 1 .
Ott . gesucht . Angeb . u .
7480 an Bad . Presse .

ftrl , sucht gut möbl .,
mögt , separate »

Zimmer
Zentr . bevor , Ang . u .
87459 « . d. Bad Pr .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
aus 1. Oktober gesucht.

FriseurgeschSs «
I . Ganter ,

0 « ,strafte 13. (250SS)

Weiblich

Serlttlm»
flir Manufakt . u . Be -
rui »kleidung aes . Zu
mclt -en Kaiserstr 71 ,
lll . abds . $ 1282

Personal
ISIe

linden «olcheS
ssli ledeS Ge .
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der Bal » Prelle Jüng. Fräulein

mit auter Schulbildung und schöner Hand -
fchrift , welches auch in Stenographie n . Ma¬
schinenschreiben bewandert ist per sofort auf

, ein gröberes Biiro gesucht . Angeb sin ! nut .Nr . 37375 an die Baitsche Presse m richte» .

allererst « Kraft , selbstünbig in Korre ,
spondenz . Steuer u . B -ilanz , mit best .
Referenzen .

Angebote n . Nr . 1438« an He Co «
dische Presse erbeten .

Ein sleitz. brav . MSd
chrn wird sof. gesucht
für Küche u . HauSarb .
Hirschftr . 13, parterre .

(YH .2777 )

Braves (B1S12 )
Mädchen

für Küche u . HauS -
halt für sofort oder 1.
Oktober gesucht .
Rist , z . Psaiiiienstiel ,

»tliach «rtU » A» itj>

Mädchen vom Lande ,
kath . 20 I . . welches
kochen kann , such» aus
15 . Oktober Stelle
in gutein Haushalt .
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . u Nr S >8#8
an die Bad . Presse .

Tüchtige Wasch - nnd
Pubiran sucht

Beschiiftigun «.
Stunde 40 Ana u .KlU a. k iW>. ««.

1 Z .. Wovnuna 35 Jt ,
2 Z - Wohn ., Bad 60^ ,
3 Z . - Wobn . . Bad 85 JT.
4- , u . 7 Z. .
Wohnungen .
Laden m . Wohnung .
>̂ abrik - n Lagcrriiume .
BermittlNng kostenl .

Biir « Rotbdnrft .
Kaiserftr . »7 ^ QB1310»

7 Zim.-Wohnmg
mit Küche . Bad . und
A etter etc .. In der Ste -
sanlcnstr . , per i . Ott .
an Wobniingsber .cht.
zum ReichSmietenpreiS
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . Q7 «90 an
dt « BadM » Prcll «.

©PfUÖll
5-6 nmelll . BUtotnume
von Berwaltuna der Sozialversiche -
rnng . Til -Angebote unter Nr . G745H
an die Badische Presse erbeten

1 belchlagnabmesreie (2440g )

2oder 3 ZimMMnnm
q e I u d ) t .

Jakob Leonhard , Karlsruhe . Rüppurrersir . 90.

Jg . Ebep . sucht s. 29 . Sept . b . 8 . Okt .

llnlettnnsl
Privat o! er Piivat Pension . Off . m .
Preis u . Nr . » 7484 a . d . Bad Presse .

> i . " Iß
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